650). Haus Frisch rt, 2. in ben ee necnanns dme in | Bi rn er pet rg ande zaglbarer dennen für Cobs MI. 1 Kop. 80, menatlid, 60 Kop, für Auswär⸗ 
0 2 Tünſtet . & ; 3 b. . 33077 3 zan tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Nl. 2.25, unter Kreuzband REEL. 3.30. — Preis Pe Eiemplars 5 Kopeken. 
9 . 32 en er. Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 3 Koneken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. 
r euf Gonus und Feßtage folgenden Tage. — Feng A 


Slndiſche Jaſergate wenden von allen Annoncen. „Expeditionen zum reife von 20 Pf. pro Nonparagilzeile angenommen. 
= Kür Reimittags 2 
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Sa- Scrasse Nro. 17, Beke der. Miodowa- Strasse. 


der Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten 


Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz, 


ist die eleganteste, Prakkischste und billigste; en 55 N 3 4 5 2 Sie Sonnabend, 18. 1. N Santana. Mai: 
Mey & Edlich's Kragen, Manschetten und Vorhemdchen 17 543 IE 


sind im Aussehen von der feinsten Leinen wäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben 
sind für wenige Copeken pro Stiick erhältlich und stellen sich mithin nicht theiirer 


H % a 2555 8 5 * 5 
nn ee WI = ade die f 5 hg Gebrauchs der TER, 1 > arad e- 2 efellungen 
& a5 Susiranzen der Kanten. Kratzen am Halse u. s. W. sind bei de Fabrikat * = 3 
® we a & Edlich vollständig ausgeschlossen. Wenn unbrauchbar, wird das ent Stück wagpsworfen,. 75 das 5 3 Bahr Banmillags und 5%, Abr Abends, 
man immer neue, tadellose Wäsche trägt und aller Unannehmlich 4 gegeben son der meitberipenten 


verknüpft sind, äberhöhen st. Rey a Eaene ee keiten, welche mit dem Waschen und Plätten u iliputaner-Trupp Les Colihr 
ss | 


R äsche wird in den neuesten Fagons hei 
»orzüglich, ist Tollstäudig frei von schädlichen Bestandtheilen und bewährt sich selbst bel e 
Die 9 Heinfien Menſchen der Erde. — In feder Vorſtellung werden von der „ 10 Nrn. enägefüßet! 
Bis jetzt nnch nie degeweſenes Scenipieil Bis jetzt noch nie dageweſenes Schauſpiel! 


Piration auf das Vorzüglichste. Für Reisende, Junggesellen, Pensionäre u. s. W. ist dieselb 
3 — ger. 
© ehrlich. Wer sie einmal versucht hat, greift nichf wieder auf ene zu. 5 er 
Beſonders bemerknsmwerib: Auffahrt der Truppe mit ihren Gala: Fe Vorführung der drei 
wunderbar dreſſirten Liliputaner⸗ e 24. 


rück, 
D ‚Mey & Edlich's berühmte Wäsche ist in 


Lodz bel M. Tempel, Pk kant 1.0 m m 


5 im Tageszettel. = 
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Eine große Partie nach der Saen 255 N 3 (Zahnarzt), Se 
zurüdgebit ebener e Lagfähriger Praktiker, ausgebildet im Söwigliczen Zah 


ärztlichen Inſtitete ie Berlin, wohnt jetzt: 
VBetrikauer Siraße Nro. 58, Haus Freind, 

jsgenäber der Boss znökt'ſchen Niederlage und ben Henan 
| Konſtedi'ſchen Hauſe. 


5 Fa: ficken: 
Träger beittiher Noris nalprofife, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Borland, Cement 
Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, alebenaff Carbolinenn Mark 
„ Ailas“ und andere Baumer slien. 
VVV Preiſe billigſt And franco Saupleg! Lagerplas für Aonmalsrialien. 
Binz wetaur. 64a. e und Lager techaiſcher Artikel: Petrikauerſtr. 191. 
1599 i Haus Kern. 


oe W 209.5 


Heilung dan Zahnkrankheiten, Einſetzen Fink 
iger Zähne, Obterateres und Plombirnug ſchad⸗ 
after Zähne. Speeialität: Plambigen e . 
Sühne in Gols. j 


Schmerzloſe Operationen worden baut Lach, 
gas. ſowie im: uaßer des Haufe, ausgeführt. 


im Hotel „Vietoria“ 


iſt die Ausſtellung ſehr werthvoller Kopien 
alterthümlicher Gemälde berühmter en 


eröffnet. 
— Dort können auch Gemälde käuflich erworben werben. — 


8 für Erwachſene 25 Kop., für Schüler und j 


Kinder 10 Kop. 4085 
D T. 8. 


werden zu herabgefetzten Preiſen ver⸗ 
kauft im 3956 


4 

32 

3x 

Jaroslawer Magazin, 2 
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Petrikauer ze NS. 17; 


1 
* 


Fa lechn. Att. 


Wichtig für Haus- und Fabrikbeſttzer! 
Geruchloſe Abfahrt BWillige Breifel 

Gemäß einer Verfügung des hieſigen Herrn Polizei⸗ 
meiſters, iſt es nur geſtattet mit völlig geruchloſen Appa⸗ 
raten und hermetiſch geſchloſſenen Tonnen und Kiſten das 
Ausleeren von Abortgruben, e ꝛc. zu beſorgen, wei: 
halb ich ein 


Pam ae vlog 


| Kuntze & Söderström, Lodz 
Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße No 19: neu [Haus Kern, offeriren 
Pulſometer, Injectoren, Pumpes und Ser; gen, Get: und Beiros 
Team: Meiore uchefler Confiruftisn, "Drekbänfe. Sobelmaſchinen, 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen, Feidſchmieden. Ventilatoren. Mm: 
boſſe, Schrauhſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u. 
andere Hebewerkzeuge, Prima Werkzeugsſtahl und Feilen (Gebr. 
Böhler & Co., Wien). Gas- und Waſſerleitungsröähren und Vers 
bindungen. Urmataren für Dampf-, Waſſer⸗ and Gasleitungen, 
Keſſel Armaturen neueſter Confiruction, Condenswaſſerable ster nen⸗ 
eſter Conſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Niemenverbin⸗ 
der, Hauf⸗, Draht: und Baummoll⸗Seile, Gummi⸗ und Asbeſtdicht⸗ 
tangen neueſter Art, Mutterſchrenben, Schloßſchrauben ꝛc. Prima 


Folfowie⸗ 
aus Pabianice, Geburtshelfer. Specialit 
für Frauen⸗ und Kinder⸗Krankheites. 
Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer⸗Streße Mrs. 109, vis-A- vis 
Heinzel. 3033 


„Bote Raymski“, | „Hotel de Rom“, 


UlicaMikolajewska| Nikelajewska-Strasse 


. 7 28 
Aſſeniſations⸗ Buren, 
Zachodniaſtraße Nr. 22, 

; eröffnet habe, in melckem Beſtellungen zur Entleerung von 
8 var ze. ausſchließlich mit den anerkannten 
Berger'ſchen Apparaten 


entgegengenommen v b erden. 
Uebernahme jährlich und per Faß. Zugleich übernehme 


: a = 5 H asien e 5 Abfuhr von Kehricht, Miſt ze. 3879 Nr. 59. Nro. 59. 
amerik. Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſomie jümmt- Hochachtungsvoll ; ; : j f ; 
liche techniſchen Artikel für Fabriksbedarf. A. Snare. Na kazlym pociagu kareta | Amnibuss mit Schweizer zu 
ze szwajcarem. jedem Zuge. 1393 
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‚POUDRE FI; AlL ET | 


En vente arlout 


5 5 ä * 8 
Konstantyner-Strasse Nr. 3 a 


verfertigt täglich geschmackvolle Bilder, 
Portraits, Miniatursachen. Auf Wunsch 
werden colorirte Portraits zu den billigsten 

‚Preisen 5 N 


im beten Punkte der P Petrikauerſtr. Nro. 27 
zu vermiethen. e in der Schuhwichſe⸗ 
Niederlage. 4053 


in 3 Ausführung nach neueflen Modellen, ſowie: 


Röhren und Faconſtücke für Waſſerleilungen 


* 
= allen Dimenſionen, liefern die 


Berg⸗ und Hüttenwerke „Hula Jadwiga“ bei Konsk. 
tretung und Lager: Kuntze & Söderström, 


skaſtraße Nro. 84a, neben der Maſchinenfabrik von Otto Goldammer, ® 
vorm. Carl Söde erſtröm. a Po 


1 


2773 


2 dentysta 


Zofja Szwarz — Bernstein 


mieszka: ul. Piotrkowska dom Ramisza 121 
prayimuje pacyentöw od 9 do 6. 


Heiner Lodz, 


Petrikanr- Strasse . 7, Haus des Herrn Linde 


a. 
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che, Gardinen, Spitzen 8 zu ausserst Bien | 
„Preisen. 


vom Chef 
Gen teraifte‘ des, 
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welches Seine Mafeſtät dem Emir jembet. 
Um 6 Uhr fand im Grand Hötel ein Diner 
ſtatt, an dem alle Mitglieder der Geſandtſchaft 
und die ihnen attachirten Perſonen theilnahmen. 
Während des Diners wurden Toaſte auf Seine 
Majeſtät den Katiſer, Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin⸗ Mutter und Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin ausgebracht. General Lieutenant 
Prozenko trank auf das Wohl des Emirs von 
Buchara. N 
— Das Projekt über die Zulaſſung der Ge⸗ 
ſchäfte in Goldvaluta iſt, der „Nowoje Wrem.“ 
zufolge, am 1. (13.) Mat in der Plenarſitzung 
des Reichsraths einſtimmig angenommen worden, 
und zwar in der Redaktion, welche es von den 
vereinigten Departements des Reichsraths erhal⸗ 
ten hatte. Der Präſtdent des Miniſter⸗Komités, 
N. von Bunge, hob in einer Rede hervor, wie 
großen Nutzen die vom Finanzminiſter vorgeſchla⸗ 
gene Maßregel verſpräche und wie übertrieben 
die Befürchtungen ſeien, die man ihretwegen ge- 
hegt. Der Finanzminiſter S. J. Witte führte 
darauf aus, daß die Annahme des Projekts die 
Frage der Einführung der Metallvaluta durchaus 
nicht im Voraus entſcheide und daß durch ſie die 
Kaufkraft des Kreditrubels eher erſtarken, als 
ſchwächer werden würde, da die einzige Grund⸗ 
lage dieſer Kaufkraft, — die Bezahlung der 
Steuern in Kreditrubeln — durch die Maßregel 
nicht berührt würde. Zugleich gab der Finanz⸗ 
mintiſter der Ueberzeugung Ausdruck, daß nur 
außerordentliche Ereigniſſe die Feſtigkeit des Kre⸗ 
ditrubel⸗Kurſes erſchüttern könnten, die dank den 
von ihm ergriffenen Maßregeln nun ſchon unge⸗ 
fähr zwei Jahre lang beſtände. 
f — In den nächſten Tagen begeben ſich auf 
Revifionzreifen Fabrikrevidenten des Handels⸗ 
und Manufactur⸗Departements, um die Thätigkeit 
der Fabrikinſpectoren zu revidiren. 


Die Prudereien, Buchhandlungen und 
Jioibliothelen Rußlands. 


Nach dem „Priaſ. Krai“ gab es am 1./13. 
Januar 1894 in St. Petersburg und Moskau 80 
Buchdruckereien, 179 Buch⸗ und Steindruckereien, 
85 Steindruckereien, 68 Metalldruckereien, Licht⸗ 
druckereien, Anſtalten mit Handpreſſen und 
Schriftgießereien, im Ganzen 412 derartige An⸗ 
ſtalten. In den Provinzen (mit Ausnahme Kau⸗ 
kaſiens und Sibiriens) gab es zur ſelben Zeit 
584 Buchdruckereien, 584 Buch- und Steindrucke⸗ 
reien, 130 Steindruckereien, 74 Bunt⸗ Druckereien, 
Buch⸗ und Bunt⸗ Druckereien, Licht⸗ und Stein⸗ 
druckereien, Xylographien, Stereotypir- Anſtalten 
und Schnelldruckereien, 23 Schriftgießereien — 
‚im Ganzen 1169 Anſtalten, alſo dret mal ſoviel 

als in den Hauptſtädten. In St. Petersburg 
und Moskau waren ferner am 1./13. Januar 
1894 94 Buchhandlungen, 185 Antiquariate, 15 
offene Verkaufsſtellen für Bücher, 27 Bücher⸗ 
Niederlagen — im Ganzen 321 ſolche Etabliſſe⸗ 
ments. In der Provinz (außer Sibirien und 
Kaukaſien) gab es ihrer fünf Mal mehr, nämlich 
1536 — 1448 Buchhandlungen und Antiquartate, 
34 Niederlagen und 54 offene Verkaufsſtellen. 
Bibliotheken beſaßen St. Petersburg und Moskau 
am 1./13. Janzar 1894 69, die Provinz (mit 
Ausnahme Sibiriens und Kaukaſiens) 759, abge⸗ 
ſehen von den Volksbibliotheken und Volksleſe⸗ 
hallen. Die Provinz beſaß alſo 11 mal mehr 
Bibliotheken ale die R⸗ſidenen. 
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Druckereien beſaßen 67 Gonvernementaſtädte, | 


336 Kreisſtädte und andere Ortſchaften. Nach 
der Zahk der Druckereien nahm unter den Pro⸗ 
vinzialſtädten Warſchau die erſte Stelle ein, 
dann folgten Odeſſa, Riga, Kiew, Lodz. Charkow, 
Kaſan und Jurjew (Dorpat). Buchhandlungen 
gab es in 72 Gouvernementsſtädten, 597 Kreis⸗ 
ſtädten und 110 anderen Ortſchaften. Wieder 
nahm hierin Warſchau die erſte Stelle ein, 
dann kamen Odeſſa, Riga, Sſaratow, Kiew, 


in 64 Gonvernementsſtädten, 280 Kreisſtädten 
und 108 ſonſtigen Ortſchaften vorhanden. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Der „Swjet“ ſpricht in einer feiner 
letzten Nummern von der Möglichkeit, die Mehr⸗ 
zahl unſerer Flüſſe zu benutzen, um eine regel⸗ 
rechte Communication zu Waſſer zu organiſtren 
und dadurch zahlreiche abgelegene todte Gegen⸗ 
den unſeres Vaterlandes zu beleben. Der ſchon 
einmal gemachte Verſuch, die Dampfſchifffahrt auf 
vecſchtedenen nicht tiefen Flüſſen mit ſchwanken⸗ 
dem Waſſerniveau einzuführen, erlitt Flasco, weil 
— wie das oben genannte Blatt meint — die 
Befiger der Dampfer unbedachter Weiſe zu große 
ſchwere Dampfer anſchafften, die nur bei hohem 
Waſſerſtande zu verwenden waren. 

„Kleine Dampfer dagegen laſſen ſich auf mehr 
als 22 Waſſerläufen einführen, die faſt das ge⸗ 
ſammte europäiſche Rußland umfaffen und an⸗ 
nähernd 161 Städte mit mehr als 3½ Mill. 
Einwohnern, ſowie mehr als 1000 Anfebelungen 
mit mindeſtens 1 Mill. Einwohnern unter ein⸗ 
ander in leichteſter Weiſe in Verkehrscommunica⸗ 
tion bringen würden. Im Ganzen würden da⸗ 
durch die Intereſſen einer Bevölkerung von mehr 
als 5 Mill. berührt werden. Die Länge der in 
Frage kommenden Waſſerläufe beträgt annähernd 
8825 Werſt; es iſt das in Bezug auf ihre Aus⸗ 
dehnung gewißſermaßen eine innere fibtriſche Bahn; 
wenn dieſe Strecke durch Eiſenbahnlinien erſetzt 
werden ſollte, ſo käme der Bau derſelben auf ca. 
350 Mill. Rs. zu ſtehen. Im Vergleich zu die⸗ 
ſer koloffalen Ausgabe iſt die zur Realiſirung 
des oben erwähnten Projects erforderliche Summe 
verſchwindend klein; nimmt man an, daß zur 
Dampferverbindung zwiſchen den erwähnten 161 
Städten auch 161 Dampfer à 10,000 Rs. erfor⸗ 
derlich find, ſo käme die Organtſſation eines fol- 
chen Dampferverkehrs auf 1,610,000 Rs., mit 
allen übrigen Ausgaben aber auf ca. 2 Mill. Rs. 


zu ſtehen.“ 


— Die Commentarien, die durch die Bot⸗ 
ſchaft des Papftes an das engliſche Volk betreffs 
der Vereinigung der anglikaniſchen und katholi⸗ 
ſchen Kirche in der engliſchen Preſſe hervorgeru⸗ 
fen wurden, haben nach den „Moskowskija We⸗ 
domoſti“ eine beachtenswerthe Erſcheinung zu 
Tage gefördert. Das Moskauer Blatt zieht aus 
einer Londoner Correſpondenz des „Journal des 
Deébats“ folgendes Reſumé: 

„In England iſt die Frage der Vereinigung 
der Kirchen genügend gereift, und ſehr viele wün⸗ 
ſchen eine ſolche Verſchmelzung, nicht aber mit 
der römiſch⸗ katholiſchen, fondern der griechiſch · 
orthodoxen Kirche. Der Geiſt des Katholicismus 
ſelbſt ſtimmt nicht mit dem freien Geiſte des eng⸗ 
liſchen Volkes überein, was ſich ſo deutlich in 
Irland zeigt, wo die katholiſche Geiſtlichkett we⸗ 
der offenen, noch geheimen Weiſungen des Papſtes 
Gehör ſchenkt, ſobald dieſelben die Politik berüh⸗ 
ren. Der 


* * 


Wilna, Aſtrachan, Charkow. Bibliotheken waren 


erforderlich, wobei vornehmlich die Aufmerkfamkeit 


irgend eine Einmiſchung der Kirche in die Politik 
nicht vorkommen kann.“ 


— — 


— Civildienſt und Preſſe werden von 
den „Nomoſti“ einander gegenüber geſtellt. Wir 


übergeben die längere, ſich auf die wahrſcheinlich 


demnächſt bevorſtehende Aufhebung des Inſpectur⸗ 
Departements beziehende Einleitung des Artikels 
und wenden uns, nach einem Referat der „St. 


P. Zig.“, den mehr allgemeinen Betrachtungen 


ztehung von den Engländern vorgezogen, da hier 


die dritte Abtheilung zur Ausübung einer Kon⸗ 


Aro. 116 


trele über die Funktionen der Wegierungsorgene 


mu. Der im vorigen Jahre gemachte Verſuch,! die auf dieſem oder jenem Gebiete wahrzunehmen 


tionen den gänzlich veränderten Lebensbedingun⸗ 
gen der Gegenwart anzupaſſen — ſchreiben die 
„Nowoſti“ — beweiſt, daß die Vergangenheit 
nicht wieder belebt werden kann. Selbſt bei 
größtem Willensaufwand läßt ſich dem fortſchrei⸗ 
tenden Leben kein Halt gebieten, auch dann nicht, 
wenn man mit dem verewigten Akſſakow „Zurück 
nach Haufe! ausruft. 

Augenſcheinlich ſei das Reglement für den 
Civildienſt mit ſeinen zahlreichen Ergänzungen 
und Ausſchaltungen veraltet und genüge nicht 
mehr den erhöhten Anſprüchen der Gegenwart. 
Darum ſei eine durchgreifende Reviſion dringend 


auf die übrigens ſchon oft berathene Frage über 
die Aufhebung der Rangklaſſen und über die Er⸗ 
hößung der Anſprüche in Bezug auf den Bil⸗ 
dungscenſus zu richten wäre. 

„Was den Kampf gegen ſolche unerfreuliche 
Erſcheinungen wie Favoritismus und Sinecure 
anbetrifft, ſo beſteht die beſte Arznei hierfür in 
jenen Bedingungen und Mitteln, die das Anſehen 
des Civildienſtes nach dem Krimkriege gehoben 
haben. Dies find Bedingungen, die unſerem 
ganzen Sein, jedem Zweige des ſtaatlichen und 
öffentlichen Lebens ſo nothwendig und unentbehr⸗ 
lich find, wie Licht und Luft. Die Oeffentlichkeit, 
eine auf ſo breiter Grundlage als möglich ge⸗ 
ſtaltete Beleuchtung und Beurtheilung der ſtast⸗ 
lichen und öffentlichen Angelegenheiten, der prin⸗ 
zipiellen Fragen und Lebenserſcheinungen durch 
das unabhängige, überzeugte, ehrliche, jeder 
Schmeichelei und Heuchelei fremde gedruckte Wort, 
— das iſt die unveränderlich treue Waffe, der 
ſich die höhere Regierung bei ihrer Fürſorge über 
die Regulirung und Kontrole der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen des Civildienſtes und bei allen Le⸗ 
benserſcheinungen bedienen kann. 

In den 30er und 40er Jahren hatte ſogar 
die ſchöne Literatur durch die überreiche Hervor⸗ 
hebung der Schattenſeiten unſeres Lebens einen 
etwas pasquillenhaften Beigeſchmack. „Gore ot 
Uma“ (Bildung bringt Leiden) war mehr als 
zehn Jahre nur als Manufkript im Umlauf. 
Die unſterbliche Komödie von Gogol „Der 
Reviſor“ konnte nur dank dem hohen Schutze 
Kaiſer Nikolaus I. aufgeführt werden. Die went: 
gen Zeitungen gaben nur ein mattes Bild des 
äußeren offiziellen Lebens. Im Krimkriege ſtellte 
es ſich deutlich heraus, daß wir in unferer Un⸗ 
wiſſenhett und Finſterniß weder Rußland, noch 
ſeine Lebensbedingungen kannten; das kleine 
Häuflein der Gebildeten lebte von Ideen, die von 
Außen angeflogen waren und übertrug fie ohne 
Prüfung auf ruſſiſche Verhältniſſe. Bei dem 
Mangel an Oeffentlichkeit, bei jener Blindheit, die 
dort herrſcht, wo weder Urtheilsfähigkeit noch 
Urtheilsfreiheit exiſtirt, erwieſen ſich alle Anſtren⸗ 
gungen zur Beſeltigung und Ausrottung der 
Mißbräuche als erfolglos. Kaiſer Nikolaus I., 
der feine Regierung mit der Entfernung Arak⸗ 
tſchejew's begann und der die der Beſtechung zu⸗ 


aännlichen Reamten dem Gerichte Ateraah der 


& 


geweſen waren. 8 Ans 
Als der gegenwärtig glücklich regierende 
Kaiſer Nikolai Alexandrowitſch durch den Aller- 
höchſten Ukas vom 13. Januar dieſes Jahres die 
ſtaatliche Bedeutung des Dienſtes anerkannte, den 
die vaterländiſche Publiziſtik leiſtet, wies Ex da⸗ 
durch gleichzeitig auf die von allen civiltſirten 
Nationen als beſte anerkannte Waffe hin, die der 
oberen Gewalt in ihrer Fürforge um die Der 
feſtigung der Ordnung, der Grſetzlichkeit und 
Rechtſprechung, in der Aufdeckung der wahren 
Zeitbedürfniſſe und in der Beſeitigung der herr 
ſchenden Fehler und Unvollkommenden dienen 
ann. 

Die reguläre Funktionirung des Civildienſtes, 
die Hinzuziehung von friſchen, lalentvollen, ihren 
Obliegenheiten treu ergebenen Kräften, — alles 
das ſteht in innigſtem Zuſammenhanze mit dem 
Maße der Oeffentlichkeit und mit der Stellung 
der Preſſe. Wer mit der Geſchichte unſerer ſtaat⸗ 
lichen Inſtitutionen, unſerer Gerichte und Admi⸗ 
niſtration bekannt iſt, wird ſchwerlich das Beſtehen 
des oben angedeuteten Zuſammenhangs in Abrede 
ſtellen. 


Poliliſche Keberſich⸗ 


— Von meiſt gut unterrichteter Seite wird 
verſichert, daß Kaiſer Wilhelm mit dem Gange 
der Berathungen in der Kommiſſtiog für die Amfturz⸗ 
vorlage durchaus unzufrieden war und ſeiner Um⸗ 
gebung gegenüber kein Hehl daraus machte. Er 
erklärte, daß er in ſeiner Eigenſchaft als König 
von Preußen nimmermehr der Vorlage, wie ſie 
ſeine Zuſtimmung 


die Commiſſion ummodelte, 
geben werde. 

— Der Wiener Semeinderath hat, wie be 
reits gemeldet, den Führer der antiſemitiſchen 
Oppofition, Dr. Karl Lueger, zum erſten Vize⸗ 
Bürgermeiſter gewählt. Auffallenderweiſe meldet 
der amtliche Draht, daß der bisherige Vize⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Richter die auf ihn gefallene 
Wahl ablehnte und erft nach zwei weiteren ergeb- 
nißloſen Wahlgängen Dr. Lueger in engerer 
Wahl mit 65 Stimmen als I. Vizebürgermeiſter 
von Wien hervorging. Es ſcheint alſo, daß die 
Liberalen in einem letzten Aufflackern von Partei · 
disciplin zu retten ſuchten, was noch zu retten 
ging, an der richtigen Erkenntniß ihres Partei⸗ 
freundes Richter von der ſchwachen Lage der 
Partei und der Haltloſigkeit des bisherigen Zu⸗ 
ſtandes ſchließlich aber ſcheiterten. Auf die wei⸗ 
tere Entwickelung der Dinge darf man umſomehr 
geſpannt ſein, als der Bürgermeiſter Dr. Grübl 
infolge dieſes Wahlergebniſſes bereits auf die 
Bürgermeiſterwürde verzichtet hat. 

— Hangen und Bangen in ſchwebender Pein 
it das paſſendſte Schla zwort in der ungariſchen 
Kriſis. Jeder Tag bringt ein neues Bild, friſche 
Hoffnungen, die ſich ſchließlich nicht verwirklichen. 
Zur ſelben Stunde, da der „Peſt. Ll.“ die bis⸗ 
Ber unheftätigt gebliebene Meldung van der be, 


N Der Dümon 
auf Schloß Adlershorſt. 


Roman 
von 


N Siſdegard von Gabain 


(“Nachdruck verboten). 


(Fortſetzung). 

„Die Geſundheit der gnädigen Comteſſe iſt 
nicht fo feſt, um ſich ohne Schaden der Abend- 
luſt ausſetzen zu können,“ fügte er, auf eigene 
Rechnung handeln, in hofmeiſterlichem Tone 
hinzu, unſtreitig in der Erwartung, dem 
neuen Ankömmling mit ſeiner Weisheit zu impo⸗ 
niren. N 

Elſe indes entgegnete ſehr kurz, ohne im ge⸗ 
ringſten Unruhe zu zeigen: 
„Wir werden kommen, melden Sie das der 
Frau Gräfin.“ en 
Er wollte noch etwas enkgegnen, entſchloß ſich 
jedoch durch der Baroneſſe ſtolze, abweiſende Hal⸗ 
tung etwas verblüfft zum Schweigen und langſa⸗ 
men Kehrt. Erſt als der Aufdringliche ihren 
Blicken vollſtändig entſchwunden war, entſchloß 
fich Elſe, mit dem Kinde ihr trautes Plätzchen, 
auf dem fie die erſten angenehmen Stunden ver⸗ 
lebt hatte, zu verlaſſen. 

Elſe war damit beſchäftigt, Noras ſpitzenbe · 
ſetztes Kleidchen von den Spuren ihres etwas 
ſtaubigen Sitzes zu befreien, als Rollo ſich mit 

freudigem Geheul durch ein Bosquet durcharbei⸗ 
jete und ganz außer Athem zu ſeiner neuen 
Freundin ſprang. Ihm auf dem Fuße folgte 
Haldenbruch, mit feiner klangvollen Vertrauen 

erweckenden Stimme Elfe anſprechend: 

„Seit einer geraumen Weile irre ich umher, 
um Sie zu ſuchen, Varoneſſe, und fürchtete ſchon, 
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Sie hätten ih zu weit in unſere ſagenreichen, | 


wildromantiſchen Berge gewagt.“ 


Eine heiße Blutwelle flieg in ihr Geſtcht. 

„Und iſt das nicht erlaubt, oder ſecundiren Sie 
der Frau Gräfin, die über meln langes Fortblei⸗ 
ben erzürnt ſein ſoll? Iſt es denn nicht erlaubt, 
eine Stunde ſein freier Herr zu ſein? Die 
aus Creme der Geſellſchaft zuſammengeſtellte Ver⸗ 
ſammlung wird meine unbedeutende Perſon nur 
in ſo weit vermißt haben, als ihnen eine Ziel⸗ 
ſcheibe für ihre ſpitzen Zungen fehlte. Am Ufer 
des Sees, in Gefellſchaft der kleinen Schmeichel⸗ 
katze, die mir das liebe, ehrliche Herzchen ohne 
Vorbehalt geſchenkt, habe ich erſt wieder Frieden 
gefunden.“ 
„Den See liebe ich nicht,“ ſtieß Haldenbruch 
haſtig hervor und das junge Mädchen ſah, wie 
eine dunkle Wolke über die hohe Stirn zog, 
„ſuchen Sie den Ort nicht oft auf, die Nähe des 
durchfichtigen Waſſers iſt gefährlich.“ 

Sich ſchnell unterbrechend ging er auf die 
Beantwortung ihrer erſten Frage über: „Es 
liegt mir fern, Ihnen Vorwürfe machen zu wol⸗ 
len, daß Ste lieber Menſchen meiden, die mir 
ſelbſt mit ihrem Heuchelweſen einen Ekel ohne 
Gleichen einflößen; nur das taktvolle Vorgehen 
der Excellenz Koloring und die langen Geſichter 
der Damen haben mir eine köſtliche Herzensfreude 
bereitet, am liebſten hätte ich einen ähnlichen 
Feldzug gegen die jungen Herren unternommen, 
wenn ich damit, als quasi zum Hauſe gehörig, 
nicht gar zu ſtark das Gaſtrecht verletzt hätte, 
der alte Herr hat mir aber aus der Seele 
geſprochen. Im übrigen, daß Sie meine 
Worte nie verletzen, ſehen Sie im Geg’ntheil 
ſtets den guten Willen darin, Ihnen zu dienen 
und Sie vor noch größeren Demüthigungen zu 
bewahren. 

„Eingedenk der Ihnen gelobten Freundſchaft, 
rathe ich ſomit, genau Olga's Vorſchriften zu 
befolgen, ſo weit Wanda ſich nicht mit ihren 
dämoniſchen Anordnungen einmiſcht.“ s 


Sein Blick ruhte fo theilnehmend auf Gijes | 


geſenktem Antlitz, daß ihr Mißtrauen ſofort 
ſchwand und ſie den Blick in voller Dankbarkeit 
zu dem gütigen Beſchützer emporhob. 


„Ueberdies,“ fuhr er gelaſſen fort, „ſteht man 
Ihrem erſten Debut mit gewaltiger Spannung 
entgegen, um Ihre Meiſterſchaft im Klavierſpiel 
bewundern zu können; machen Sie ſich alſo 
darauf gefaßt, den Mittelpunkt, die Seele der ge⸗ 
langweilten Geſellſchaft zu bilden.“ 


„Als Mittelpunkt?“ wiederholte Elſe, ſich zu 
einem Lächeln zwingend, „iſt das Ihr Ernſt? 
Geben Sie der Wahrheit die Ehre und nennen 
Sie die Sache beim rechten Namen.“ 


„Glauben Sie mir, Herr von Haldenbruch,“ 
fügte ſte mit einem Seufzer hinzu, „die Dornen 
der Armuth ſchmerzen ſehr, doch unnennbar 
iſt die Qual, wenn ſie von unferes Zleichen er⸗ 
barmungslos ins Fleiſch getrieben werden. 
Doch laſſen wir das, ich weiche meinem Geſchick 
nicht aus, ſie alle dort ſollen nicht ahnen, was 
ich leide.“ 

„So iſt's Recht, Baroneſſe,“ verſetzte Herr 
von Haldenbruch, nur Muth, laſſen Sie dieſe 
kleinlichen Eindrücke nicht Gewalt über ihre 
ſtarke Seele gewinnen.“ = 

„Ich will's verſuchen, dies Unvermeidliche 
mit Würde zu tragen, ſtehen Sie mir nur zur 
Seite.“ N 

Mit dieſen Worten, die wie ein Stoßſeufzer 
aus der geängſtigten Bruſt kamen, trat fie zu 
der Geſellichaft, die auf der Terraſſe im weiten 
Kreife umherſtand, oder auch ir einzelnen Grup⸗ 
pen unter den vor der Abendkühle ſchützenden 
Bäumen Platz genommen hatte. Elſe grüßte in 
anmuthiger Weiſe nach allen Seiten hin und 
eingedenk der empfangenen Lection erhoben fi 
die Herren von ihren Sitzen, hingegen die Da⸗ 
men recht gefliſſentlich ihre geringe Sympathie, 
die verletzte Eitelkeit hervorgerufen hatte, zur 
Schau trugen. s 


Nachdem die Baroneſſe der äußeren Form 
genügt, wollte fie ſich zurückziehen als ein be 
fehlender Wink der Schloßherrin ſie zum Bleiben 
zwang. 

„Fräulein von Clauri, die Herrſchaften wün⸗ 
ſchen durch einen muſfikaliſchen Vortrag unter⸗ 
halten zu werden, begeben Sie ſich gefälligſt in 
den Muftikſaal!“ 

„Friedrich,“ wandte fi die Gräfin an den 
Zafaten, der den Herren Cigarren präfentirte, 
„führen Ste das Fräulein dorthin und öffnen 
Sie die Flügelthüren, damit wir nicht genöthigt 
find unſere Plätze zu verlaſſen!“ 


Elſe ſchienen bei dieſer ſchroffen Sprache 
die Füße den Dicnſt zu verſagen, galten 
dleſe Worte dena wirklich ihr, der Baroneſſe 
von Claurli? 

„Mein gnädiges Fräulein,“ rief da lich 
Excellenz Koloring, ſich erhebend und ER 38955 
angezündete Zigarre mit fortſchleppend, „vers 
zeihen Ste es einem alten Muſikliebhaber, wenn 
er um den Vorzug bittet, Sie begleiten zu dürfen. 


Mäuschenſtill will ich mich verhalten, um Sie 


nicht zu ftören, darf ich bitten?“ 

Mit den Worten bot er Elſe den Arm. 

„Sie find zu gütig, Excellenz,⸗ entgegnete die 
Verblüffte, ſchüchtern ſeinem Wunſche nachkom⸗ 
mend, „es iſt wirklich zu viel Ehre!“ 

„Ganz auf meiner Seite, Baroneſſe. Nicht 
wahr, gnädige Gräfin,“ ſprach er im Vorüber⸗ 
gehen, „einem alten Hausfreund darf das gnä⸗ 
dige Fräulem ſich ſchon getroſt anvertrauen!“ 
Und ohne den vernichtenden Blick zu beachten, 
mit dem die Schloßherrin und Elſe's Wider⸗ 
ſacherin ihn maß, führte er das ſchöne Mädchen 
auf den befohlenen Poſten. 


„Nun cher frere," ſprach Wanda zu Halden 
bruch, der in einiger Entfernung ſtand und dem 


Verlauf des Geſprächs mit ſichtlichem Jatereſſe 


gefolgt war, „läßt Du Dir das Vorrecht, die 
Dame als Freund und Beſchützer zu gelelten, 
wirklich fo sor der Naſe wegſchnappen !“ N 


e e 


een 


vorſtehenden Abberufung des Nuntius Agliardi in 
die Welt ſetzte, lehnte das ungariſche Oberhaus 
zum dritten Male einen Theil der kirchenpolitiſchen 
Vorlagen, die freie Religionsübung und die Re⸗ 
gelung der Konfeſſtonsloſigkeit ab. Nun wird 
es währſcheinlich den Reſt der Kirchengeſetze ver⸗ 
werfen und ſo ſteht alles auf dem Kampfſtand⸗ 
punkt der letzten Monate. Hierin liegt keine 
Gefahr für den Beſtand des Ministeriums Banffy. 
Dieſe beruht nur in dem Zwiſte mit Kalnoky und 
fal Vatikan und da muß endlich de Entſcheidung 
Es wird aus Budapeſt vom 15. d. Mts. ge⸗ 
„„ 
Heute Abend begiebt ſich Baron Banffy wie⸗ 
der nach Wien, von wo er diesmal nur mit einer 
befriedigenden Löſung in der Taſche oder als 
Zurückgetretener wieberkommen kann. In Regie⸗ 
rungskreifen erhält ſich die günſtige Auffaſſung, 
obgleich die Abberufung Agliardis von mehreren 
Seiten in Abrede geſtellt wird. Erfolgt dieſe 
Abberufung ſofort, dann iſt der Streit beigelegt 
und die Delegationsverhandlung möglich; erfolgt 
eine andere befriedigende Genugthuung, für die 
angeblich der beſte Wille vorhanden ſein ſoll, 
dann wird Banffy ebenfalls bleiben und über die 
heute abgelehnten Vorlagen unverweilt wieder 
durch das Unterhaus abſtimmen laſſen, um das 
Oberhaus zu zwingen, über dieſe im Mai noch 
einmal zu verhandeln. Die Lage iſt derart geſpannt, 
daß fe unmöglich länger andauern kann. Der 
Hof wird gezwungen ſein, mit Banffy entweder 
offen zu. brechen oder ihn offen zu unterſtützen. 
Ein ferneres Hinſchleppen der Kriſe iſt unmöglich. 
e In ber franzöſiſchen Kammer ift der 
webe hal für das Jahr 1896 vorgelegt 
Worden. Sue na e Zee 
Die Geſammteinnahmen find auf 3392 Mill. 
Fr., 32 Millionen weniger, als im Haushalt von 
1895, veranſchlagt. Unter den neuen Mehraus⸗ 
gaben befinden ſich 10 Millionen für den Kriegs⸗ 
haushalt und 2½ Millionen für das Noͤrdge⸗ 
ſchwader. Der Fehlbetrag von 55 Millionen ſoll 
aus neuen, bezw. aus den reformirten Steuern 
gedeckt werden, und zwar find veranſchlagt: 1) 
aus der reformirtlen Erbſchaftsſteuer 25 Mill.; 
2) aus der Dienſtbotenſteuer 10 Millionen (für 
jeden Dienftboten ſollen je nach ihrer Anzahl und 
nach der Bedeutung der Gemeinde acht bis 90 
Franken, für weibliche Dieußboten fol die Hälfte 
der Taxe bezahlt werden); 3) aus der Erhöhung 
auf 1¼ bis 2 v. H. der Steuer auf inländi⸗ 
ſche, beſonders auf an der Börſe nicht notirte 
Werthe 14 Milliogen und 4) aus der Erhöhung 
der Steuer auf Spielkarten 1,200,000 Fr. Von 
den für die Expedition nach Madagaskar bewil⸗ 
ligten 60 Milltonen find bisher 37½ Millionen 
verausgabbttt. En 
— Der ſeit langem drohende, von den bethei⸗ 
ligten Bankkreiſen ſtets abgeleugnete Staafsban⸗ 
‚Reroft: Serbiens ſteht in Hicht, und diesmal iſt 
es der neuernannte Finanzminiſter Stevo Popo⸗ 
witſch, der offen klaren Wein einſchenkt. Er 
hatte bereits in der gefügigen Skuptſchina in 
Niſch den Finanzvertrag als verderblich bekämpft 
und zu Fall gebracht, und ſeine Ernennung zum 
Finanzminiſter läßt nur die Deutung zu, daß 
eine Zinſenherabſetzung mit oder ohne Einwilli⸗ 
gung der Staatsgläubiger ſtattfinden wird. Zuerſt 
ſollen gütliche Verhandlungen eingeleitet, ſonſt 
aber zum Bankerott geſchritten werden. 
Und dieſer aufrichtige Finanzminiſter giebt 


ohneweiters zu, das ſerbiſche Budget ſei um 8½ 


Mill. Fr. überlaftet, während ſein „davon gegan⸗ 


an eee Bo: gänger, eien Berrowitih, 


Deine ſpitzen, wenig pafjenden Bemerkungen für 
Dich zu behalten. Kommen Sie, Herr Boskowsky,“ 


rief er einem jungen Mann zu, dem man das 


Verlangen, mit bei der muſikaliſchen Partie fein 
zu können, von dem Geſichte ablas, „Ihnen, als 
Kunſtkenner wird es recht ſein, in unmittelbarer 
Nähe lauſchen zu dürfen. Und gefolgt von die⸗ 
ſem beeilte ſich Haldenbruch, der Geſellſchaft, für 
die er ſo wenig Sumpathie fühlte, den Rücken zu 
kehren. . = 


Diurch die weit geöffneten Glasthüren zogen 


nach kurzer Pauſe an den lauen, dämmerigen 
Sommerabend glockenreine Töne hinaus. Die 
Augen der jugendlichen Spielerin glänzten und 
funkelten, ſie ſchien alles um fich her zu vergeſſen. 
Die ſchlanken, elaſtiſchen Finger liefen mit bei⸗ 


ſpielloſer Kunſtfertigkeit über die Taſten und mit 
wahrhaft überwältigender Meiſterſchaft beherrſchte 


fie die ſchwierige Liszt'ſche Kompoſition Bald 
ſchmeichelnd und koſend, wie das Aufjubeln eines 
Beglückten, bald braufend und tobend, gleich den 


aufgeregten Wellen eines vom Sturm be⸗ 
8 tönte es zu den Oßren der 


wegten Meeres, 
Lauſchenden. 

Die Terraſſe lag Scha 
ten dis Abends umgeben, denn alle hatten das 


Verlangen getrieben, dem Beiſpiel der Excellenz 


u folgen. Im bunten Durcheinander ſaß und 
mund die Geſellſchaft im hell erleuchteten Muſik⸗ 
ſaal, die Blicke auf die Spielerin gerichtet, und 


erſt als der Schlußaccorb verklungen war, machte 
ſich ein leiſes Flüſtern bemerkbar. Da war es 


wieder Excellenz Koloring, der die Stille unter⸗ 
brach und den Zauber von aller Herzen löſte. 
„Alle Achtung, mein gnädiges Fräulein,“ rief 
er entzückt, ſeinen Arm um Nora legend und ſte 
zu ſich auf den Divan ziehen, „das hatte ich mir 
dei den höchſten Erwartungen nicht träumen laſſen. 
Sie find in der That ein Orpheus, bravo, bravo 
da capo, wenn ich bitten dürfte, und die kunſt⸗ 
fertigen Finger ſich ein wenig von den Strapa⸗ 
zen ausgeruht haben.“ 


einſam, von dunklen Schat⸗ 


| Serbien no 


F9. ſo oſt, 


Liſt“ am Tage vor der Mittheilung des Fin 
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ch in weit höhere Schulden 
wollte, allerdings unter dem Vorwande einer 
Konverſion unter den jämmerlichſten Bedingungen. 
Petrowitſch weiß auch, wie es um die ſerbiſchen 
Finanzen beſtellt iſt, er befitzt jedoch nicht die 
Ehrlichkeit ſeines Nachfolgers. Er hätte ruhig 
fortgewirthſchaftet, König Milan und er als ſein 
Vertrauter hätten ihre fette Proviſion, wie ſchon 
ſo oft, eingeſteckt und das ſerbiſche Volk hätte erſt 
ſpäter erfahren, um wie viele Milltonen Dinare 
es abermals Abervortheilt worden wäre. Die 
Bankengruppe, der die Lage der ſerbiſchen Finan⸗ 
zen unbedingt bekannt ſein muß, würde den In⸗ 
habern der Papiere ſelbſtverſtändlich kein Wort 
verrathen haben. Dieſe hätten ja den ſchließlichen 
Zuſammenbruch immer noch zeitig genug erfahren. 
Sehr bezeichnend iſt es, daß der radikale „Daepni 
anz⸗ 
miniſters die Finanzfrage behandelte und als 
erſte Lebensfrage für Serbien bezeichnete. Er 
ſchrieb: e 

„Während des fortſchrittlichen Regimes betrug 
der Jahresfehlbetrag gegen ſieben Millionen und 
erreichte bis 1886 die Höhe von dreizehn Milliv⸗ 
nen Francs. 8 


ſtürzen 


herabzudrücken, und 1893 konnte 
nehmen, daß die Annuitäten für 

vierzehn Tage vor dem Fälligke 
waren. Heute ſind die Finanzen 
früheren Zuſtand zurückgeworfen. 
Serbien ſeinen Verpflichtungen entſprechen? Wie 


die Staatsſchuld 


wieder auf den 


Viele empfehlen die zwangsweſſe Reduktion der 


erblicken das beſte Heilmittel im Staatsbankerott. 
Wir jedoch warnen vor folchen draſtiſchen Kuren. 
Das hieße dem Kranken 
den Kopf abſchneiden. Serbien kann Die finan⸗ 
zielle Kriſe ohne heroiſche Mittel überwinden, 
ſobald ihm gegönnt würde, ſich von helsbrecheri⸗ 
ſchen Experimenten zu erholen.“ = 
Dazu wären jedoch andere Stesiemämer und 
eine andere Regierung erforderlich, als fie heute 
Serbiens Geſchicke lenken. Es wird auch wenig 
helfen, wenn heute aus Belgrad gemeldet wird: 
„Zur Prüfung der Finanzfragen wird eine Er⸗ 
hebungs⸗Kommiſſion einberufen, zu der Vertreter 
aller Parteien zugezogen werten. Die Einberu⸗ 
fung ſteht unmittelbar bevor.“ Das erſte Heil⸗ 
mittel beruht in Sparjamieit, geordneter Ver⸗ 
waltung und höheren Steuern. Solche bewilligt 
das Volk jedoch nur einer ihm genehmen Regie⸗ 
rung. Das wäreeine radikale Kur, die ſelbſtverſtänd⸗ 
lich Wiederherſtellung der freien Verfaſſung von 
1888 und Bürgſchaften gegen die Wiederholung 
königlicher Staatsſtreiche verlangt. Dieſe Be⸗ 
dingungen ſind einſtweilen 
abgelehnt worden. 


Der neue Tarif für die 
Beförderung von Eilgütern. 


Der neue Tarif für die Beförderung von 
Eilgütern tritt nunmehr befinitio am 6. (18.) 
Mai cr. in Kraft und iſt derſelbe in der Nr. 631 
des „Sbornik Tarifow“ vom 29. April (11. Mai) 
d. J. publicirt worden. . 

Die Grundlagen des neuen Tarifs find genau 
dieſelben, we ſolche bereits in Nr. 101 d. Zig. 
vom 1. Mai cr. in der Rubrik „Was hört man 
Neues?“ mitgetheilt worden find. N 

Indeſſen hat der Eilgut⸗Tarif bei der Beför⸗ 


Das war ein Zeichen zu allgemeinem Begei⸗ 
ſterungsausbruch: 

„Ja, es war hoher Genuß,“ tönte es vor 
aller Lippen, „wir bitten gleichfalls um eine 
Zugabe.“. N : 

Bis dahin hatte Elfe vor fih auf die Taſten 
geſchaut; ein roſiger, beſtrickender Hauch lag auf 
den ernſten Zügen und Niemand, ſelbſt Wand 
konnte ſich der Anficht erwehren, daß dieſes 
Mädchen einen Zauber auf alle Herzen ausüben 
müſſe. Nun erſt erhob die mit ſolchen Lobeser⸗ 
hebungen Ueberſchüttete den Blick, wobei ein be⸗ 
friedigtes Lächeln um den kleinen Mund huſchte. 
Wie ſchnell jedoch verflog es, ſtarr war ihr Auge 
nach dem Kamin gerichtet, an deſſem reich ver⸗ 
goldetem Broncegitter Boskoweky mit über der 
Bruſt verſchräanktem Armen ſtand, die Augen tief 
und ſprühend in die ihren verſenkend. Es flog 
ihr durch die Seele fo warm und wonnevoll. 


Was war es, das ihr Herz fo laut und rebelliſch 
bei dem Anblick des Fremden ſchlagen machte? 
War's ſeine vornehme Ruhe und ſtolze Haltung, 
die er imponirte? — War es ſein ſchönes Geſicht 
mit dem Broncehaupt und den ſchwarzen Künſt⸗ 
lerhaacen, die langgelockt über den Nacken fielen? 
— Waren es die feurigen dunklen Sammelaugen, 
oder wohl gar aufkeimende junge Liebe? Dieſe 
Gedanken flogen und ſchwirrten ohne Zuſammen⸗ 
hang durch das erregte Köpfchen. Da nahte ſich 


etwas ſchüchtern an, „erſt jetzt if es mir vergönnt 
mich Ihnen vo 
kowsky N 5 N N 
Nicht nur der Schönheit, ſondern zugleich 
der Künſtlerin lege ich meine Huldigung zu Füßen. 
Auch ich bin ſo glücklich, mich zu den Künſtlern 
zählen zu dürfen, wenn gleich nach der eben ge⸗ 
Hhabten Eindrücken das Thermometer meine Künſt 
lerſchaft auf den Nullpunkt geſunken if. Die 
kleine Geige, die mich auf meinen Lebenswegen 
ſtets begleitet hat und in einer glücklichen Stunde 
der zärtlichen Beinamen „mein Liebling,“ erhielt, 


rzuſtellen — mein Name iſt Bos⸗ 


3 


der, welcher ihren Geiſt ſo lebhaft beſchäftigte mit 
ſeltener Haſt. „„ „ 
w Mein gnädiges Fräulein,“ hub Boskoweky 


Wie ſoll nun 


Zinſen und des Kapitals der Staatsſchuld. Sie 


bedeutende Erweiterung erfahren, indem für aus⸗ 


ländiſche und inländiſche friſche Früchte, Milch 
und Milchprodukte billigere Zonentarife eingeführt 
find, und zwar unterſcheidet man ö verſchiedene 


Zonentarife, deren Beſtimmungen wir nach⸗ 
beben nach dem „Sbornik Tarifow“ wieder⸗ | 
geben: = ae 


nach dem Gewicht befördert wer 
zwar mit Anrechnung der 
wobei nicht volle zehn Pfund als volle 10 
zu rechnen ſind. 
jenigen Güter, 


9 


von König Alexander 


derung in Vaffagier⸗ und aemiſchten Züge eine 


„Ich muß Dich ernſtlich bitten, liebe Wanda, 


ld Mandarinen, Ollven, Nüſſe in grüner Schale, 
itstermin gedeckt 


grüner Schale. 
die fehlende Summe von neun Millionen decken? . 
zu 300 Werſt zu ½0 Kop. pro Werſt und bei 
Entfernungen über 300 Werft tritt zur Fracht; 
für 300 Werſt von 6 Kop. ein Zuſchlag von 
0,30 Kop. für jede weitere Zone hinzu. 

welchen man heilen will, 


1) Bagage⸗Zonentarif Nr. 1 auf Entfernungen 
bis zu 300 Werſt zu 0,0575 Kop. pro Werſt, 
für die erſte Zone von 301—325 Werſt zu 
17,25 Kop. und für jede folgende Zone zur Fracht 
für 325 Werſt von 17,25 Kop. mit einem Zu⸗ 
ſchlage von 1.5 Kop. 


alle Güter, die 
den, tarifirt, und 
Fracht für je 10 Pfd., 
Pfd. 
Ausgenommen ſind indeſſen die⸗ 
die den untenſtehenden Zonentarifen 


Nach dieſem Tarif werden 


zugezählt ſind. 

2) Zonentarif Nr. 2 auf Entfernungen bis 
zu 300 Werft zu ½0 Kop. pro Werft, und auf 
Entfernungen über 300 Werſt zu 7,50 Kop. mit 


one. 2 

Zu dieſem Tarife werden befördert: Friſche 
Ananas, Apfelfinen, Granatäpfel, Citronen, 
Mandelnüſſe jeder Art, ausgenommen Muscat⸗ 
tüfe und der ad 3 benannten, ferner Pomeranzen, 
Piſtazien und Funduki (Art großer Nüſſe) in 


3) Zonen⸗Tarif Nr. 3 auf Entfernungen bis 


Es werden zu vorſtehendem Tarif befördert: 


friſche Aprikoſen, Aiwa (Quitten), Berberitzen, 
Bergamotten, Strickbeeren, Weintrauben, Kirſchen, 
| Blaubeeren, Birnen, Erdbeeren, Cornel⸗Kirſchen 


’ 


Stachelbeeren, Himbeeren, Nüſſe in grüner Schale, 
als: Wallnüſſe, Wald⸗ und Gebernüffe, Pfirſiche, 
Vogelbeeren, Pflaumen, Johannisbeeren, Schwarz ⸗ 
beeren und Aepfel (aus der Gruppe 115 der 
Waaren⸗Nomenclatur). 

) Zonen⸗Tarif Nr. 4 bei einer Entfernung 
bis zu 300 Werft ¼0 Kop. pro Werft und bei 
Entfernungen über 300 Werſt zur Fracht für 300 
Werſt von 5 Kop. mit einem Zuſchlag von 0,30 
Kop. für jede weitere Zone. N 

Es ſind zu dieſem Tarif hinzugezählt: Kumys, 
Butter, unzeſchmolzene oder finniſche Butter, 
Sckmandbutter, Butter von Schafen, ſaure Milch 
und Milch conſervirte. Milchwaaren nicht beſon⸗ 
ders benannte, Sauermilch, Sauerſchmand, Molken, 
Käſe jeder Art und Quark. — 

5) Zonen⸗Tarif Nr. 5 bei Entfernungen bis 
zu 300 Werft ¼0 Kop. pro Werft und bei Ent⸗ 
fernungen von 301 — 620 Werft von 3,75 Kop. 
mit einem Zuſchlag von 0,40 Kop. für jede wei⸗ 
tere Zone und bei Entfernungen über 620 Werſt 
nach dem vorhergehenden Zonentarif Nr. 4. 

Es werden hiernach befördert friſche Milch 
‚und ſüßer Schmand jeder Art. 

Der Umfang der Zonen iſt für die vorſtehen⸗ 
den Tarife wie folgt feſtgeſetzt: 5 


Werſt Werſt 

von 300 — 500 8 Zonen zu je 25 
„ 501— 710 7 „ „ „ 

„ 711— 990 8 „ „ „ 35 

991—1510 13 40 


über dieſe Entfernung hinaus zu je 50, wobei 
jede angebrochene Zone als voll zu rechnen iſt. 
ber Aae, nach norfiehenben Ronen- 


eürchte ich, wird lange in dem braunen Kaſten 
ruhen, ehe ich Muth finden werde, fie an's Ta- 
geslicht zu ztehen; es wäre denn, Baroneſſe, daß 

le ſich bewegen ließen, mich zu accompagnieren. 
Sonſt würde ich meinen Entſchluß ändern und 
ſelbſt Frau Gräfin Odella den dringend an 


mich geſtellten Wunſch, bei einem ſpäteren 
Concert im Schloß mitzuwirken, abſchlagen 
müſſen. 


Unverkennbar rang das erregte Mädchen nach 
Faſſung und einer paſſenden Antwort. Halden⸗ 
bruch, der abſeits von der nun wieder laut con⸗ 
verfirenden Menge ſtand, beobachtete die Unter⸗ 
redung ſcharf, das plötzliche Erröthen und 
Erbleichen auf ſelne Art ſich deutend. 

„Iſt Ihnen meine Bitte nicht genehm, gnädi⸗ 
ges Fräulein?“ fragte Boskowsky mit ſeiner 
melodiſch einſchmeichelnden Stimme. „Gar zu 
oft würde ich Sie nicht damit beläſtigen, indem 
mein Aufenthalt auf den 5 Meilen von Adlers⸗ 
horſt gelegene Landſitz des Herrn von Laring nur 
auf Wochen beſtimmt if. Wir Künſtler von 
Profeſſion find nun einmal ein fahrendes Völkchen; 
die große Welt. iſt unſere Heimath, das Lob 
der Menge unſere Lebensluſt. Darf ich alſo um 
ihre gütige Unterſtützung bitten?? 


„Es wird mir eine beſondere Freude bereiten 
mein Herr,“ entgegnete Elſe ſehr verlegen, „und 


werden Sie Nachſicht üben müſſen, indem ich 


nicht ſo gewandt im Begleiten bin, wie Sie 
wähnen.“ Ben 
 „Boronefie haben eben bewieſen, daß Sie 


Unvergleichliches leiſten können; übte Ihr herr⸗ 


liches Spiel nicht einen beſtrickenden Zauber auf 
uns alle aus?“ 


„Ja, ja, Fräulein von Clauri, der Herr 
Künſtler hat Recht, wir ruhen noch alle im Bann 
des Zaubers,“ rief die Excellenz gemüthlich, dem 
nur wenig von der gepflogenen Unterhaltung ent 


gangen war, „nur ja nicht ſein Licht unter den 


Scheffel ſtellen, wenn ich bitten darf. Und nun 
eine kleine Erfriſchung, damit das Auditorium 
nicht ungeduldig wird.“ 


f einem Zuſchlage von 0,30 Kop. für jede weitere 
Im Jahre 1891 iſt es gelungen, 3 
den Fehlbetrag auf weniger als eine Million 
man ſogar an⸗ 


Tarifen kommen keinerlei Nebengebühren für 


Stationskoſten, Auf⸗ und Abladen, Wiegen und 
½ Gebühr zur Erhebung. 


Zur Erlangung eines genaueren Bildes über 


dieſe neuen Zonen⸗Tarife für die Beförderung 
von Eilgütern diene nachſtehende vergleichende 
Zuſammenſtellung der einzelnen Tarife bis z 


einer Entfernung von 300 Werſt. 


| 


| 
| 
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Wei einer Ent⸗ 


Fracht für 10 & in Kopeken 
fernung von 


Tarif WI 2 ½ 3 Ma N 5 


1 Werſt 0,35 0,15 0,12 0,10 0,08 
10 „ 0,58 0,25 0,20 0,17 0,13 
20 „ 1,15 0,50 0,40 0,33 0,25 
30 „ 1,73 0,75 0,60 0,50 0,38 

40 „ 2,30 1.00 0,80 0,67 0,50 
50 2,88 1,25 1,00 0,83 0,63 

60 „ 3,45 1,50 1,20 1,00 0,75 
7 4,03 1,75 1,40 1,17 0,88 
80 „ 4,60 2,00 1,60 1,33 1,00 
90 „ 5,18 2,25 1.80 1,50 1,13 
100 „ 5,75 2,50 2,00 1,67 1,25 
200 „ 11,50 5,00 4,00 3,33 2,50 
300 „ 17,25 7,80 6,30 5,30 4,15 


Will man die Zahlung für 1 Pud ermitteln, 
ſo ſind vorſtehend angegebene Sätze mit 4 zu 
multipliciren. 

»Die Abfertigung der Eillgüter zu den Zonen⸗ 
Tarifen wird vorausſichtlich auf einfachen Quit⸗ 
tungen in der Form, wie ſolche bei der Beför⸗ 
derung von Bagage verwandt werden, ausgeführt 
werden und kommen dann auch die Extrakoſten 
für Frachtbrief⸗Blankets und Stempelgebühren in 
Wegfall. ö 


Was hört man Neues? 
| Galalag. 
Zum erſten Male feiert heute unſer großes 


ruſſiſches Reich das Geburtsfeſt Seiner 
Majeſtät des Kaiſers Nikolai II. 

Freudig begrüßt das Volk das Geburtsfeſt 
ſeines Monarchen und überall finden Dankgot⸗ 
tesdienſte in allen Gotteshäuſern ſtatt. 

Den Bürgern iſt es geſtattet, an dieſem Tage 
thre Häuſer mit Flaggen zu ſchmücken und Abends 
die Straßen zu illuminiren. 


Vetſonalnachrichten. i 

Durch Verfügung Seiner Excellenz des Petri⸗ 
kauer Gouverneurs vom 4. (16.) d. M. wurde 
an Stelle des verſtorbenen Verſicherungs⸗Raths 
des Lodzer Kreiſes Ferdinand Tulinius der Be⸗ 
ſitzer des Gutes Miroslawice Johannes Schmagier 

ernannt. 

Austellungen. N 

Vom Departement des Handels und der Ma⸗ 
nufactur wird bekannt gegeben, daß Rußland an 
der Internationalen Weltausſtellung in London 
1874 officiellen Antheil genommen hat. Die In⸗ 
duſtriellen dürſen daher die auf dieſer Ausſtellung 
ervorbenen Medaillen x. auf ihren Etlquetten 
und Fabrikzeichen anbringen. 


* 


An die ruſſiſchen Pferdezüchter ergeht vom 
Departement für Handel und Manufakturen auf 
Anordnung des Finanzminiſters eine Einladung, 
ſich an der in Paris vom 13. Mat n. St. d. J. 
eröffneten ruſſiſchen Pferde⸗Ausſtellung zu bethei⸗ 
ligen, deren Verwaltung es den ruffiſchen Aus⸗ 
ſtellern freigeſtellt hat, ihre Erzeugniſſe bis zum 
1. (13.) Juli d. J. einzuſenden. 4 


Elſe präludirte einige Accorde, um gleich dar⸗ 
nach in die lieblichen Klänge der Brahms'ſchen 
Tänze überzugehen, als Wandas ſchneidende 
Stimme den Vortrag unterbrach: 

„Liebe Olga, hiermit komme ich Deinem eben 
ausgeſprochenen Wunſche nach und mache dem 
Spiel für heute ein Ende. — Excellenz müſſen 
gütigſt verzeihen, daß ich Ihnen dieſen Hochgenuß 
raube, indeß aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben,“ 
fügte ſie mit beißendem Spott hinzu. „Im 
übrigen iſt es höchſt abgeſchmackt, Fräulein, uns 
ſolche Muſik bieten zu wollen. Herr Boskowsky 
als ungariſcher Künſtler, wird zweifellos dies 
tönende Huldigung zu würdigen wiſſen und un 
bei ſeinem nächſten Beſuch die Freude bereiter 
ſeine Geige mitzubringen. Im Verein mit biefen. 
weichklingenden Inſtrument, laß' ich die Wieder. 
holung gelten und Sie, meine Herrſchaften, ſtim 
men mir ſicher bei? — Es trat ein momentanes 
Schweigen ein, ſelbſt die ſchlagfertige Excellenz 
zog es vor, ſich auf keinen kriegeriſchen Fuß mit 
dem boshaften Fräulein zu ſtellen, und ſtrich 
etwas verſtimmt über Noras ſeidenweiches Locken⸗ 
haar. Elſe endete ihren Vortrag mit einer ſchril⸗ 
len Diſſonanz, ſo daß die Seiten jäh zuſammen⸗ 
klirrten, und erhob ſich, wobei ein nervöſes 
Zittern um ihre Lippen irrte, in einiger Verle⸗ 
genheit nach Haldenbruch blickend. Die Gräfin, 
auf deren Wunſch Wanda vorgegeben hatte zu 
ſprechen, war nirgend zu finden; ſie ſchien es 
vorgezogen zu haben, ſich dieſer peinlichen Scene 
ſtillſchweigend zu entziehen und der Hausherr 
ſpielte im Nebenzimmer ahnungslos ſeine Parthie 
Schach. So hatte die Boshafte freies Spiel, 
und dieſes ausbeutend, ſagte ſte auf Nora deu⸗ 
tend: „Im übrigen, Fräulein von Clauri, muß 
ich Ste auf ihre Pflicht aufmerkſam machen, die 
ſie vor allem andern Ihrer Pflegebefohlenen 
ſchuldig find, a 


Gortſezung folgt). 


4 


Sur Amgeſtaltung von Todz in eine 
Gonvernementsſtadt. 322 
Anläßlich der Gerüchte von Zutheilung des 
Kreiſes Lodz zum Gouvernement Kaliſch mit 
Lodz als Gouvernementsſtadt, ſowie von der 
Aufhebung des Gouvernements Lomfha und 
endlich von der Bildung eines geſonderten Gou- 
vernements Cholm aus den öftlichen Kreiſen der 
Gouvernements Sſedlez und Lublin giebt die 
„Nowoje Wremja“ folgenden Aufſchluß über 
die Orthodoxie in der betreffenden Gegend: 
I, Gouvernement 


Lublin: 
Ortho- Katho⸗ Prote⸗ Juden 
doxe liken ſtanten u. ſ. . 
Belgorai. 30.9 59.1 — 10.0 
Chrubeſchow . . 58.9 25.6 0.6 14.9 
Samfie . 19.2 684 u 12.4 
Krafſnoſtao . 9.6 797 06 10.6 
Lubartow 2.1 79.5 6.5 11.9 
Lublin 1.0 76.2 1.6 21.2 
Nowaja-Alexandriſa 0.1 80.4 05 19.0 
Tomaſchow . 45.6 42.0 — 12.4 
olm . . 40.6 33.4 15.6 104 
J ano 2.2 86.8 0.3 10.7 
Summa 20.5 63.1 2.7 13.7 
II. Gouvernement 
Sſedlez: 
Belsk . 59.2 143 05 26.0 
Wen grow . 02 83.6 3.3 12.9 
Wlodama . 60.1 18.3 3.1 18.5 
Garwolin . 02 81.8 2.7 15.3 
Konſtantinow 52.9 34.3 — 12.8 
Lukoww 0.1 86.2 1.9 11.8 
Radin 32.7 46.6 1.0 19.7 
Sotolom . 9.3 76.1 1.0 13.6 
Sedlez 2.5 759 1.4 20.2 
Summa 22.4 59.2 1.8 16.6 
III. Kreis 
Maſowezt. 06 79.2 0.1 201 
Orthodoxe 
Gouvernement Lublin 202,882 
8 Sedlez 156,656 
Kreis Maſowezk 476 
Summa 360,014 
Sportnachrichten. 


Der Lodzer Cycliſten⸗ Verein hält am nächſten 
Dienſtag, den 21. d. M., ein Verſammlung be⸗ 
hufs Beſprechung der Diſtanzfahrt Warſchau — 
Kaliſch — Warſchau im Clubhauſe ab. 

Sämmtliche acti'ven Mitglieder und die 
Juniorfenahrer werden um recht zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen erſucht. 

Warnung und Bitte. 
(Eingeſandt). 

Mit dem beginnenden Sommer und mit der 
erſten Entfaltung der Blüthen und Blumen be: 
ginnt auch bereits die Beraubung der Gräber 
auf unſeren Friedhöfen. Und obwohl ich gegen 
dieſe rohe Unſitte bereits alljährlich von der 
Kanzel geſprochen habe, obgleich der Todten⸗ 
gräber und ſeine Gehilfen befugt find, alle der⸗ 
artigen Diebe feſtzunehmen und zu pfänden, ſo⸗ 
wie Alle hinauszuweiſen, die ſich unanſtändig auf 
dem Friedhofe benehmen und vergeſſen, daß es 
ein heiliger Ort iſt, ſo kann leider immer noch 
nicht durchgegriffen werden. Der Friedhof ſoll 
kein Tummelplatz für die Lebenden ſein, ſon⸗ 
dern er iſt und bleibt eine Stätte der Ruhe und 
des Friedens unſerer Verſtorbenen, die durch 
nichts Profanes entweiht werden ſoll, und ſelbſt 
von denjenigen nicht ohne Ehrfurcht und hei⸗ 
ligen Ernſt betreten werden darf, die keine Todten 
dort beweinen. 5 N ä 

Ich warne daher auch in dieſem Jahre unter 
Androhung der ſtrengſten geſetzlichen Strafen vor 
ſolchem Mißbrauch und bitte alle wohlgefinnten 
Gemeindeglieder, mich darin zu unterßützen und 
den Friedhof unter ihren Schutz zu nehmen. 

Paſtor Rondthaler. 


Sur Frage der vorzeitigen Straßenaufeiſung. 
Ob der ſogen. „Trepawſche Frühling“, d. h. das 
von dem damaligen Oberpolizeimeiſter der Reſi 
denz eingeführte und ſpäter wohl in den meiſten 
ruſſiſchen Städten eingebürgerie Verfahren, bei 
Eintritt gelinderer Witterung ſofort die Straßen 
von Schnee und Eis vollſtändig ſäubern zu laſſen, 
in ſanitärer Beziehung zu empfehlen ſei, darüber 
haben fih in St. Petersburg bereits ſeit einiger 
Zeit Zweifel erhoben. Es wird dort nämlich — wie 
wir der „Rig. Roſch.“ entnehmen — behauptet, 
daß die Straßenluft durch dieſe vorzeitige Ab⸗ 
eiſung mit geſundheitsſchädlichen Miasmen erfüllt 
werde und daß es zweckentfprechender ſei, die 
Reinigung der Straßen der wohlthätigen Ein⸗ 
wirkung der Frühlings⸗Sonnenſtrahlen allein zu 
überlaſſen, während Andere grade in letzterem 
ein anttſanitäres Moment erblicken. Zur Austragung 
dieſer Frage hat es ſich die St. Petersburger 
Sanitätz⸗Kommiſſton zur Aufgabe geſtellt, zu er⸗ 
mitteln, wann die Enteiſung der Straßen am 
paſſendſten vorzunehmen ſei, und ſich an die Ge⸗ 
ſellſchaft zum Schutz der Volksgeſundheit mit der 
Bitte gewandt, feſtzuſtellen, wie die Straßenluft 
zu verſchiedenen Zeiten des Jahres zuſammen⸗ 
geſetzt ſei, namentlich vor, während und nach der 
Aufeiſung der Straßen. Hoffentlich wird unſere 
Stadt ſeinerzeit von dem Ergebniß dieſer Ermit⸗ 
telungen gleichfalls Nutzen ziehen können. 
N Vermißt 
wird ſeit Mittwoch, 9 Uhr Morgens, der 4 Jahre 
alte Ignac Kowalski, baarhäuptig und baarfüßig, 
bekleidet mit grauem Rock und geftreifter Hofe, 
Der Knabe hat röthliches Haar und dunkle 
Augen. Der Vater des Kleinen wohnt an der 


Lodzer Zeitung. 
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Pfeifer Straße (Baluty) Nr. 2 
Philipp. 

Kunſtnachrichten, Theater und Rufik. 

„ Rußlands Mufik Zeitung“. 
Soeben erſsien Nro. 9 der illſtrirten Zeit⸗ 
ſchrift „Rußlands Muſik Zeitung.“ 
unſere Leſer. — Zwei Künſtlerjubiläen. — Rubin⸗ 
ſteins „Chriſtus“ in Bremen. — Echo aus der 
Mufikwelt (In- und Ausland). — Muſikaliſche 
Correſpondenzen aus Odeſſa, Riga, Kijew, Char⸗ 
kom, Roſtow am Don, Nikolajed, Dwinsk, Mün⸗ 
chen und Leipzig. — Im Entract. — Humoriſti⸗ 
ſches. — Opernrepertotre. — Concertrevue. — 
Unſer Adreßbuch. — Briefkaſten. — Bruſtdilder 
von Prof. Albert Zabel und J. W. Tartakow. 


im Haufe 


* 

Sommertbeater. Heue Abend findet die 
Eröffnung des Sommertheaters ſtatt, in welchem, 
wie wir bereits unjıren Leſern mittheilten, Herr 
Director C. Janowski mit feiner Künſtlerſchaar 
die Sommermonate verbringen wird. N 

Herr Janowski kehrt eben von einem Gaſt⸗ 
ſpielcyclus aus Petrokow zurück, wo er ſeitens 
des dortigen Publikums die freundlichſte Aufnahme 
fand und einen durchſchlagenden materiellen und 
moraliſchen Erfolg erzielte. 

Wir wünſchen Herrn Janowski, daß ihm ein 
gleicher Succes während der Sommermonate, 
während welcher er uns bei einem trefflichen 
Schaufpielerenſemble hervorragende Bühnennovi⸗ 
täten zu bringen verſpricht, begleiten möge. 

Zur Darſtellung gelangt heute Abend das 
4 aktige Luſtſpiel „Kolejarze“ von St. Lapiene ki 
und H. Michalski, das überall mit dem größten 
Erfolg in Scene ging. 

Vom Eirkis. 

Noch nicht dageweſen! Dieſe nach Ben Akiba 
fo oft geleugneten Worte, treffen vollkommen zu, 
wenn man die kleinen Liliputaner, die gegen⸗ 
wärtig im Circus Godfroy gaſtiren, in ihren fo 
überaus vielfachen, wirklich artiſtiſch hervorragen⸗ 
den Produktionen beobachtet. Schon der Anblick 
der kleinen Geſellſchaft, die aus neun Perfonen 
beſteht, von denen der eine Vertreter den anderen 
immer wieder an Kleinheit übertrifft, erweckt 
Senſation, die durch die eigenart'gen winzigen 
Equipagen und Pferdchen, ſo vie die ganze Aus⸗ 
ſtattunz vermehrt wird. Wenn man nun aber 
erſt drei winzige Herrchen als Eloons und Akro⸗ 
baten ſich tüchtig ins Zeug legen ſieht, ein wunder⸗ 
niedliches Baletihen zu Geſichte bekommt, hübſch 
vorgetragene Gonpets hört, einen ſellen geſchmei⸗ 
digen Schlangenmenſch beobachtet, einen Jongleur 
von hervorragender Gewandtheit, wie fie einem 
Großen zur Ehre gereichen würde, bewundert, 
eine Chaufonette von winzigen Dimenſionen ſich 
produciren ſtieht und noch zum Schluß dreſſtrte 
Zwergelefanten, ron zwei feſchen Liliputanern 
vorgeführt, ſich anſehen kann, da muß man nicht 
nur befriedizt ſein, ſondern man wird den kleinen 
Künſtlern — und es And, was wir nochmals 
behaupten, kleine „große Künſtler“ unter den 
Liliputanern der Truppe „Colibri“ — lebhaften 
Beifall zollen, jo leshaft und anhaltend, wie es 
das geſammle Publikum vorgeſtern that, als die 
kleine Schaar zum erſten Male in Lod; auftrat. 
Wir rathen einem jeden, ſich dieſe Geſellſchaft 
anzuſehen, vor allem aber den Kindern, die an 
ſolchen Leiſtungen kleiner Leute großen Gefellen 
finden, das Vergnügen nicht vorzuenthalten. Eins 
ſteht aber feſt, daß die Srſellſchaft „Colibri“ nicht 
ſo leicht eine Truppe ihresgleichen finden wird. 

5 Arretirt 
wurde geſtern ein gewiſſer Franz Tokareki, welcher 
vor ungefähr 6 Wochen aus einer Wohnung im 
Hauſe Nr. 1088,135 an der Widze vskaſtraße 
verſchiedene Sachen im Werthe von 50 Ns. ge⸗ 
ſtohlen hatte. 

Eingefangen. 

Vorgeſtern früh wurde vom Struſh des Haufes 
Nr. 88 an der Przejazdſtraße, Anton Petrzak, 
ein herrenloſes Fohlen eingefangen. Daſſelbe 
kann beim genannten Struh abgeholt werden. 

Einbrüche, Diebſtähle u. dergl. 

Berichtigung. In der vorig. Nr. unf. Bl. 
berichteten wir von einem angebl. Diebſtaßle, den 
ein gewiſſer F. P., der von feiner Gattin ge⸗ 
trennt lebt und die Scheidungsklage eingereicht 
hat, begangen haben ſollte. Wie uns nunmehr 

mitgetheilt wird, war der betr. F. P. allerdings 
in die Wohnung ſeiner Frau gedrungen, doch 
lediglich in der Abſicht, fernere Beweiſe für feine 
Egeſcheibungsklage zu erlangen. Von irgend 
einem Diebſtahle und den aus demſelben folgen⸗ 
den Conſequenzen kann natürlich in ſolchem Falle 
keine Rede fein. Die Angaben über den angebl. 
Diebſtahl waren bei der Vernehmung von der 
Frau gemacht worden. : 

Der in der Mufk-Infirumentenhandlung des 
Herrn Anton Woitinek an der Petrikauer Straße 
Nr. 92 beſchäftigte Lehrling Joſef Jurzemineki 
entwendete ſeinem Meiſter diverſe Inſtrumente 
und eine ſilberne Uhr. ö 

Der diebiſche Lehrling wurde 
überliefert. 5 

Cadenz des Vetrokower Bezirksgerichts. 

Die Gerichtsſitzung des II. Petrokower Cri⸗ 
minal. Departements begann vorgeſtern mit der 
Gerichtsſach: des hieſigen Kaufmanns Herrn L., 
der angeklagt war, daß er in ſeinem Geſchäfte 
an der Petrikauer⸗Straße verſchiedene ausläadiſche 
Manufactur⸗Waaren, ohne Plomben und diverſe 
inländiſche Waaren, ohne die vorſchriftsmäßigen 
Fabrikmarken zum Verkauf ausliegen hatte. 

Seitens der Behörde trat der Staatsanwalt, 
Herr Oparowskt und im Charakter eines un 


der Polizei 
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mittelbaren Anklägers, der Beamte für ber 


ſondere Aufträge, Herr Andriaszew, auf. — In 
diefer Gerichtsſache waren 13 Zeugen vorgeladen, 
deren Ausfagen dahin lauteten, daß die in Rede 


2. 


ſtehenden Waaren theilweiſe ausländiſchen, 
größtentbeis aber inländiſchen Urſprungs ſein. 
Einige Zeugen ſagten aus, daß Herr L. die be⸗ 
treffenden Waaren von ihnen kaufte, und daß es 
inländiſche Waaren fein. e 

Andererſeits wurde behauptet, daß bei der 
heutigen Entwickelung der Industrie im Reiche 
die Eczeugniſſe Moskauer, Petersburger, Bialy- 
floder und Lodzer Fabriken in Bezug auf Sammet, 
Plüſch ze. ſoveit gediehen ſind, daß ſie nur 
ſchwer von den ausländiſchen zu unterſcheiden 
find 


Der Gehilfe des Prokurators und der An⸗ 
kläger der Zoll ehö⸗de beantragten die Beſtrafung 
L. s, während der Veriheidi zer desſelben u x 
deffen Freiſprechung plaidirte. 

Nach längerer gehen brachte das Gericht 
ein den Angeklagten verurtheilendes Verdict, 
welches dahin lautete, daß L. Viertauſend und 
einige hundert Rubel zu bezahlen habe reſp. 1 
Jahr in Gefängnißhaft verbringen müſſe. — Der 
Verurtheilte wurde auf eine hinterlegte Caution, 
in der Höhe der zu zahlenden Strafe hin, auf 
freiem Fuße belaſſen. 

Dieſe Gerichtsverhandlung kann gleichzeitig 
vielen Kaufleuten und Detailhändlern, welche 
häufig durch eigene Nachläßigkeit die Plomben 
reſp. Fabrikmarken von den Manufacturwaaren 
entfernen, zur Warnung dienen. 

(Fortſetzung folgt). 
Marktbericht. 
Die Getreidepreiſe ſtellen ſich in Sosnowice 
gegenwärtig wie folgt: Weizen 67—80½ Kop., 
oggen 52—56 Kop., Gerſte 54 —58 Kop., 
Hafer 59½—68½ Kop. pro Pub, 


Eingeſandt. 
Geehrte Redaction! 

Geſtatten Sie mir auf die von Ihnen unter 
dem Titel „Ueber Luther's Führer“ aus der 
Rev. Zeitung entnommene Noti; Folgendes zu 
erwidern: 5 
Zur richtigen Beurtheilung der Sachlage 
ſchicke ich voraus, daß mein Austritt aus der 
Firma Rudolf Luther laut notariellem Act am 
28. Februar (12. März) l. J, die Einſtellung 
meiner geſchäftlichen Thätigkeit hingegen bereits 
Mitte Januar l. J. erfolgte. Gegenüber den in 
jener Notiz erhobenen Beſchuldigungen habe ich 
zwar von Seiten meines früheren Compagnons, 
des Herrn Carl Pruſſe, derzeitigen alleinigen In⸗ 
habers der Firma Radolf Lukher, eine Ehren⸗ 
rettung meines Namens nicht erwartet, immer⸗ 
hin aber ein Wort der Erwiderung, und wäre 
es auch nur ein mehr oder minder unglücklicher 
Verſuch einer Beſchönigung geweſen. Da Herr 
Carl Pruſſe als alleiniger und demzufolge auch 
für alle ſeine geſchäftlichen Operationen allein 
verantwortlicher Inhaber der Firma ſich nicht be⸗ 
müßigt gefunden hat zu antworten, ſo erkläre ich 
hiermit, daß ich mit den neuerdings unter Nach⸗ 
nahme vorgenommenen Bücherſendungen nicht das 
Geringſte zu ſchaffen habe und jede Verantwortung 
dafür abkehne. 
In meiner Eigenſchaft als techniſcher Leiter 
hatte ich im Bereich des kaufmänniſchen Theils 
und mit dem Vertrieb der Erzeugniſſe der Firma 
nichts zu thun, nachdem ich jedoch von dem Ver⸗ 
ſand einiger Bücher Kenntulß erhalten, habe ich 
gegen eine Wiederholung derſelben ſofort mit 
aller Entſchiedenhelt Verwahrung eingelegt, was 
ich duch eidliche Zeugenausſagen des Geſchäfts⸗ 
perſonals zu erhärten in der Lage bin. 

Wenn mich alſo hier ein Vorwurf trifft, ſo 
ift es lediglich der, daß eine geſchäftliche Opera⸗ 
ion gegen meinen Willen ausgeführt wurde. 

Für die nach meinem Austritt aus der Firma 
erfolgten Sendungen bin ich ſelbſtredend in keiner 
Meile verantwortlich. — N 

Eine Frage an Herrn Carl Pruſſe möge mir 
noch geſtattet fein. Da alle Handlungen des 
Menſchen von einem beſtimmten Geſichtspunkt 
aus geſchehen, wäre es für mich ſehr wiſſens⸗ 
werth zu erfahren, ob Herr Carl Pruſſe auch in 
dem Falle muthig genug geweſen wäre, die Bücher 
unter Nachnahme zu verſenden, wenn die Firma 
nicht meinen, ſondern den Namen Carl Pruſſe 
geführt hätte. i 
N Mit ergebener Hochachtung 

N Rudolf Luther. 
Aus unſerer Nachbarſchaft. 

In der Nacht zum Mittwoch wurde der nach 
Kaliſch zugehörige Juda Kempinski auf dem Wege 
von Lodz nach Lask, auf der zweiten Werſt von 
letztgenannter Stadt, von bisher noch nicht er⸗ 
mittelten Wegelagerern überfallen, welche ihm 
2 Kiſten Stearinlichte im Werthe von 37 Röhl. 
raubten. 

. Aus Igierz. 

Am Mittwoch paſſtrte in einer hiefigen größeren 
Spinnerei dem Arbeiter Paul Juſefowicz ein 
Unfall. Seine rechte Hand gerieth in die Maf chine, 
wodurch ihm von der Handfläche und dem Hand⸗ 
rücken das Fleiſch abger'ſſen wurde. Dem Be⸗ 
dauernswerihen wurde ſofort mediciniſche Hilfe 
zutheil. 8 N 

Aus Wloclawe. 

*— Wie dem „Warſch. Dnew.“ berichtet 
wird, iſt auf einem Gute des Wloclaweker Kreiſes 
ein ziemlich ſeltener Fund gemacht worden, für 
den ſich ohne Zweifel zahlreiche Paläontologen 
intereſſtren werden. Beim Torfſtechen ſtießen 
nämlich Arbeiter in ziemlicher Tiefe auf einen 
harten Gegenſtand. In der Hoffnung, einen 
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ee 5 
Schatz zu finden, degaunen die Arbeiter den 
Gegenstand auszu graben 58 ihrem 80 ‚naunen er 
wies ſich der vermeintliche Scha sis der Schädel 
eines urweltlichen koioſſalen ziert mit großen 
ſtarken Hörnern. Als man nee a Ötbel. 
vorrichtung den Schädel vote 29 an ie Oder. 
fläche befö⸗dern wollte. bras der untere Theil ad 
und zerbröckelte; der odere weil dagegen welt 
den koloſſalen Hörnern ih volftäncig unverſchrt. 
Der feltene Fund wurde nach Warſchau gebracht, 
um von hier nach Krakau transportirt zu werden. 
Aus Gcow. f 
— Int Oicewer Thate gen die Bauern 


dem Beispiel des Bnters des Sales Ojcow und 


* 


rbauen neun geräumige Häufer. um ditſelben 
den den Sommer über bier weilenden Stäbtern 
zu vermiethen. Die Wohnungen in den Haufen 
der Bauern ud billig und finden daher led 


. Der Irbiter Zahrmarkl. 
Ja der letzten Zeit it vie! über den Nieder. 
gang des Itditer Jahrma:f.s geiprechen und daß 
einerſeits ſich der Haude! eur nach Zjumen, 
dem Centrum der Dampferverdindungen. Hinzieht, 
an dererſeits daß die E.jensayn, welche Irbit nicht 
berührt, die Kaufleute von der drückenden Noth 
digkeit befreit, ihre ü 
5 pe Jahrmärkten einzukaufen. Eine Tomtker 
Correſpondenz des „Sidirfk Weft. plaidirt Ann 
auf Grund ch Daten tür Belaſſung des 
Irbiter Jahrmarktes: N 
a = 1643 beßehende Ir iter Jahrmarkt 
hatte am Anfange dieſes Jahrhemderts nur einen 
Umſatz von ca. zwei Millionen Rubeln. In den 
dreißiger Jahren betrug der Umieg bereits 19 
Mill. NS. und erreizte im Jahre 1863 — 50 
Mill. Rbl. Der Unfag der letzten Jahre war: 
1887 — 56 Mil. Rbl., 1888 — 57 Mill. Nhl., 
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ſank der Umſatz auf 34 ME 
wurden im Jahre 1835 für 48 
1894 für 49 Mill. Rol. 
wenn auch für einige Mill: 
verkauft wurden. Hieraus 


A, und 
angeführt, 


nicht auf den Niedergang Izurmarktes 
ſchließen, denn man wahr al an, daß in 
Verbindung mit den ſchlecz Cektreisepreiſen, 
der unzinitigen Lige ers W : Dianulactar⸗ 
Wadrenmarktes und den Dandelsver⸗ 
hältniſſen vieler ib iriſch der dies⸗ 
jährige Irbiter Sal fchlechter 


fein würde. 


abe iſt die Vorausſe 
weſen. Der Handel : 
ſächlich Bär, Zobel 11 
Im Ganze: 


ar äußerst 


belebt. für „00 Nhl. 
Pelzwerk verkauft. Schwazer Dare wurde nach 
Irbit gebracht und verkauft: 20 7 X ſten, Ziegel⸗ 
tgee 13.867 Riten und Tage in Titeln 1.244 
Kiſten. Außerdem gingen diele Tyeekransporte 
direct nach Por kau. Getreide und Getretbepro: 
ducte wurden irog der niedrigen Pre ſe fur 2 


1 
2. 
25 


tall. RM. umgeſ etzt. Sibiriſche Kruntichatka war 
des niedrigen Preues wigen wen g gefragt, kaun 
aber nach der Meinung übiriſcher Mä ſiendeſizer 
bei Ermäß'gun; der Erſenbchntarife erfolgteich 
dis zur Kama und Wolga concurriren. Manu⸗ 
faciuewasten wurden für 13 Mill. Rol. ange 
führt und auch alle nerfauft. Schtießlich airam die 
Zahlungen in dieſem Jabr ale regelmäßig ein. 
Schwerlich beßtättzen ale sden ugefäbrten Daten 
das Gerücht voa einem Ni⸗dergange des Irbiter 
Jahzmarkties, im Gegentheil rechnet man auf eine 
Hebung des Marktes Die Stadt Irbit kat um 
Anſchluß Jibits an die Ural⸗Bergwerkbaha nad: 
geſucht und haben ſich dieſem Geſuche die alf 
dem Jahrmarkie anweſenden fiölriſchen Kaufleute 
angeſchloſſen. Wenn dieſes, ſowie das Project 
der Petersburger Stadtverwaltung, von den Ufern 
der Newa nach Perm eine Schienen verbindung 
zu bauer, ſich verairklicht, To wird Sebit in 
directer Verhendunz mit Achangelet und Pe⸗ 
tersburg ſein und ihm fehl eine große Zur 
kunft offen. 
Für unſere Loder Manufacturwaaren-Fabri⸗ 
kanten war der Jagrmarkt in Itbit ſtels von 
weitgehender Bedeurung, und wenn in letter Zeit 
auch die früger erzielten Umſätze nicht zu ver⸗ 
zeichnen waren, jo hat doch unnetttelbar Lodz auf 
dem Jahrmarkte in Icbtit eine bervortagende 

Rolle geſpielt. 
zum Schluffe 


Sollte nun die Ausführung des 


erwähnten Projektes der Eift ndahnverbindung zu⸗ 
ſtande kommen, wäre { 


nier kö licher 


ge für ein Jahr 


Buchenwald, deſſen Wege in fo ausgezeichneten 


Zuſtande find, daß der ganze Wald einem großen 
Naturparke gleicht, prangt jcht im wundervollen 
Zartgrün des 
elüthen aller Art ſproſſen überal aus dem Boden. 
Im Hedwigsa bade iſt mit dem srüblingebrginn 


reges L ben eingezogen und nos ebe die erſten 


Gäſte eintrafen, waren die weitgedehnten Park - 
gärten und alle inneren Einrichtungen des Bades 
in vollſer Ordnung. Das ehrwürdige Alter der 
Heilwirkung unſerer Quelle, die ſchon vor der 
Zeit der heiligen Hedwig, deren Namen fie ſelt 
mehr als einem halden Jahrzundert trägt, als 
Geſundbrunnen aufgeſucht wurde, ſprickt beſſer als 
alle Redensarten für den Werth der Ogelle. Die 
altbekannte Hellwirkurg wird weſentlich gehoben 
durch die neue pract.ſche Einrichtung der Bäder, 
in denen alles darauf berechnet it, das Heilwaffer 
in natürlichſter und vollkommenſter Weiſe zur 
Wirkung zu bringen. Nebenbei if auch den neue 
ren Richtungen der Naturheilkunde in weiteſtem 


erſten Austriebes und Frühlings ⸗ 


Beiden nicht. 
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Maaße Rechnung getragen und beſonders die An: 
hänger der Kneipp'ſchen Richtung glauben ſich 
nach Wörishofen ſelbſt verſetzt, fo fpzciell iſt Rück⸗ 
ſicht auf alle Einzelwünſche genommen. Die Bade⸗ 
verwaltung hat in ausgiebigſter Weiſe auch für 
Unterhaltung und gute Verpflegung geſorgt und 
neben der eigentlichen Heilanſtalt if für Rekon⸗ 
valescenten und Ruhebedürftige umſichtig und gut 
eine Erholungsſtätte erſten Ranges geſchaffen wor⸗ 
den, die in ſolcher Nähe von Breslau und zu 
eivilen Preiſen doppelt beachtenswerth iſt. 


5 Breſt⸗Litowsk in Flammen. 


Die Stadt Breſt⸗Litowsk wurde von einem 
ſchrecklichen Schadenfeuer heimgeſucht. 

Um 12 Uhr Mittags kam am Donnerſtag in 
einem ifraelitiſchen Laden Feuer zum Ausbruch, 
welches angefacht von dem herrſchenden Winde 
binnen wenigen Minuten eine ganze Häuſerreihe 
in ein Flammenmeer verwandelte. 

Das Feuer griff infolge der vorhergegangenen 
trockenen Witterung und des heftigen Windes mit 
ſchreckenerregender Schnelligkeit um ſich. Gegen 
3 Uhr Nachmittag ſtanden bereits mehrere Häu⸗ 
ſerreihen in Flammen und um 5 Uhr Abends 
bildete die ganze Stadt ein einziges unabſehbares 
Flammenmeer. Häuſer, Kirchen, ſowohl hölzerne, 
wie leichte Steinhäuſer — alles ging in Flammen 
auf. Die Bewohner retteten Hab und Gut 
auf die Straßen und freien Plätze, aber auch dort 
wurden die geretteten Hausutenſilien von den 
Flammen ergriffen und in Aſche gelegt. 

Es machte ſich allgemeiner Mangel an Waſſer 
und Rettungsgeräthſchaſten bemerkbar. 

Ein Geiſfilicher, der mit der Rettung feiner 
Hableligkeiten beſchäftigt war, ſtürzte erſchöpft 
auf der Straße nieder, wurde von dem entfeſſel⸗ 
ten Elemente ergriffen und gab feinen Geiſt auf. 

Das Geſchrei der Bewohner war eniſetzlich. 
Gegen Abend war die Panik eine unbeſchreibliche. 
Und das unaufhaltſame Flammenmeer ergoß fi 
Immer weiter und weiter, forderle immer neue 
Opfer und hinterließ auf ſeinem Wege nur rau⸗ 
chende Trümmer mit den Hohen ſchwarzberäucher⸗ 
ten Schornſteinen in der Mitte derſelben. 

Schwarze Rauch wolken erhoben ſich zum Him⸗ 
mel, große Funken auf ihrem Wege ſäend; die 
Hitze war eine unerträgliche, der Rauch behin 
derte das Sehen und erſchwerte das Athmen. — 
Aus den rauchenden Trümmerhaufen wurden ver⸗ 
kohlte Menſchenleichen hervorgegolt. 

Mit der Reitung waren Soldaten beſchäftigt. 
Die Löſchgerähichaften waren untarglich. Von 

reſt⸗Litomsk ıft nur ſehr wenig übrig geblieben. 

Die Bewohner haben ihr ganzes Hab und Gut 
verloren und kampiren gegenwärtig unter freiem 
Himmel. BR 

Der ganze Umfang des koloſſalen Unglücks, 
von welchem Breſt⸗Litoesk beiroffen wurde, läßt 
ſich momentan noch nicht ſchildern. 


Der Millionenſchwindler 
Valſour. 


Ein umgemein großes Intereſſe wird in London 
augenblicklich dem Milltonenſchwindler Balfour 
geweiht, der von Buenos Aires durch engliſche 
Geheimpoliziſten zurückgebracht worden iſt. Balfour 
hatte es fertig gebracht, ih in Argentinien jahre⸗ 
lang vor Auslieferung dadurch zu ſchützen, daß er 
ſich durch Freunde in allen erdenklichen Formen 
in jenem Lande anſchuldigen ließ, dieſes oder 
ines begangen zu haben. Mehrmals wurde 
infolgedeſſen die Auslieferung an England ver⸗ 
hindert. Endlich hatte man ihn fo weit, daß die 
Regierung ihre Zuſtimmung zur Auslieferung er⸗ 
theilte, aberſes fuhr an dem Tage, wo die Auslieferung 
ſtattfinden ſollte, kein Zug von Salta, wo Balfour 
ſich befand, nach Buenos Atres, wo der Schwindler 
dem britiſchen Konful ausgeliefert werden follte, 
und ſo ſtand zu befürchten, daß man nochmals 
die Zeit benützen würde, um die Auslieferung zu 
hintertreiben. Um das zu verhüten, kam ber 
Poliziſt Fröſt auf eine originelle Idee, den Be⸗ 
trüger in Sicherheit zu bringen. Er hatte zwei 
Meilen von Salta eine Lokomotive und einen 
Wagen aufſtellen laſſen. Sobald er Balfour in 
ſeiner Gewalt hatte, brachte er ihn ſchleunigſt mit 
Hilfe der Geſangenwärter nach dem bereleſtehenden 
Sonderzuge, beizte mit Hilfe des Statlons⸗Vor⸗ 
ſtehers ſchnell die Maſchine an, ließ ſich einen 
eingeborenen Maſchiniſten herbeiſchaffen und fuhr 
dann ſchnell davon. Der Detektive hatte ganz 
richtig vermuthet; denn kaum ſetzte der Sonder⸗ 


Ing ſich in Bewegung, als er von weitem eine 


Anzahl Reiter erblickte, welche er als die Freunde 
Balfours ſammt ſeinem Anwalt und einem 
Kriminalrichter erkannte. Die Reiter waren von 
der Saltaer Polizei begleitet, und dem Detektive 
wurde durch Zeichen bedeutet, daß er halten ſolle, 
weil Balfour von Neuem zurückgehalten werden 
müſſe. Der Detektive that, als verſtehe er die 
Er ließ unter vollem Dampf weiter ⸗ 
fahren. Der Zug ſauſte dahin und überfuhr einen 


Reiter, der ſammt ſeinem Roß auf der Stelle 


getödtet wurde. Die argentiniſchen Geſetze ge 
ſſtatten eine ſofortige Verhaftung des Maſchiniſten, 
wenn ein Menſch überfahren und getödtet wird. 
Infolge deſſen wurde der Zug in Tummau, wo 


man bereits Nachricht von dem durch den Zug 


angerichteten Unglück hatte, 500 Meilen von 


Salta, angehalten und die Polizet verhaftete den 
Mafſchiniſten. Es land aber eine andere Maſchine 


nebſt Wagen da, die der Detektlve ſofort miethete, 
um weiter davon zu ſauſen. Am 7. April traf 


der Gefangene in Buenos Aires ein, um zu Schiff 


gbebracht zu werden. 
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Lodzer Reitumn 


Balfour landete nun bereits am Sonntag vor 
acht Tagen in Southampton. Meilenweit fuhren 
dem betreffenden Schiff Vertreter der Preſſe auf 
kleinen Fahrzeugen entgegen, und die Vericht⸗ 


erſtatter verſuchten natürlich, ſo ſchnell und fo 


viel wie möglich zu berichten. Eine Zeitung hatte 
ſich ſogar die Mühe genommen, zwei Bericht⸗ 
erſtatter nach Southampton zu ſchicken. Der eine 
fuhr auf einem kleinen Sonder⸗Dampfer Balfour 
entgegen, und ſein Kollege verfolgte ihn mittels 
Fernrohrs. Als der „fahrende Kollege“ erfahren, 
daß Balfour wohlbehalten ſich auf dem ankommen⸗ 
den Schiffe befinde, ſignaliſirte er ſeinem Kollegen 
durch verabredete Zeichen eine lange Depeſche, die 
dieſer ſofort nach London drahteie, jo daß die 
betreffende Zeitung allen anderen in der Bericht⸗ 
erſtattung um 27½ Minuten voraus war! 

Wer iſt denn Balfour? Kurzweg wird er 
mit ſeinem Vornamen Jabez genannt, wie das 
Volk in England beifptelsweije von dem Schrift⸗ 
ſteller Oscar Wilde immer nur kurzweg als 
„Oscar“ ſpricht. N \ 

Wer iſt denn Jabez? Jabez Balfour, der 
große Gründungsſchwindler, bietet jo charakteri⸗ 
ſtiſche engliſche Eigenthümlichkeiten in feiner 
Lebensgeſchichte, daß es ſich wohl lohnt, mit 
einigen Worten ſeine Laufbahn zu ſchildern. Jabez 
iſt der Sohn eines kleinen „Kaochen⸗ und Lumpen⸗ 
händlers“ aus Chelſea, einem Londoner Vorort 
an der Themſe, der in ſeinem Geſammtcharakter 
viele gemeinſchaftliche Züge mit dem Pariſer 
Quartier Montmartre aufweiſt. Jabez ſowohl 
wie ſein Vater haben ihre Carrière durch „Tem⸗ 
perenz“ gemacht, der Vater Balfour badurch, daß 
er für kleine Temperenz⸗Zeitungen ſchrieb, dadurch 
mit den Führern der Mäßigkeitsbewegung bekannt 
wurde und durch deren Vermittelung einen Poſten 
als Diener im Houſe of Commons erhielt, ſein 
Sohn Jabez als Laufburſche durch die rückſichis⸗ 
loſeſte Ausbeutung der kleinen Welt der Tem ⸗ 
perenzler, in die ihn ſein Vater und der große 
Temperenzlerapoſtel, der Paſtor Jabez Burns, 
hineingebracht hate. Vom Laufburſchen arbeitete 
ſich der junge Jabez bis zum vielfachen Millionär, 
Parlamentsmitglied, Bürgermeiſter von Croydon, 
Direktor von dreizehn großen Aktiengeſellſchaſten 
und zu einem einflußreichen Mirglied der großen 
iberalen Partet im Parlament hinauf. Als 
Gladſtone ſein letztes Kabinet bildete, hat es an 
einem Haar gehangen und Jabez wäre General⸗ 
poſtmeiſter und Kabinetmitglied geworden. 
Seine Arbeitsmethode war die folgende: Er 
war eins der Haupträber der geſammten Noncon⸗ 
formiſten und Temperenz Bewegung geworden. 
Er flößte den Tauſenden von ehrbaren kieinen 
Leuten, die die Anhängeſchaft dieſer Bewegung 
bilden, unbegrenztes Vertrauen ein und lockte ihnen 
ihre Erſparmſſe unte dem Vorwande aus der 
Taſche, damit gemeinnützig religiös⸗temperenzleriſche 
Geſellſchaften zu gründen, die nebenbei einen recht 
anſtändigen Gewinn abwarfen oder wenigſtens 
abwerfen ſollten. So har die „Balfour⸗Gruppe“, 
deren Seele er war, im Laufe der Jahre über 
140 Millionen Mark von Erſparniſſen kleinen 
Liuten aus der Ta che gezogen und in betrügeri⸗ 
ſcher Weiſe verwendet. Tauſende von alten Leuten 
ſind ruinirt worden, Hunderte haben Selbſtmord 
begangen oder ſind ins Irrenhaus gewandert, 


auf zwölf Jahre ins Zuchthaus gewandert. Er 


den engliſchen Staat über eine Viertel Million 


den Erforderniſſen nach abgeändert werden, die 


verfahren zu durchkreuzen, zu Schanden werden 
zu laſſen, und endlich find die Bemühur gen, des 


Erfolg gekrönt worden. 


| Bench Nachrichten 


nyja Wjedo noſti“ theilen mit, daß nach Vor⸗ 
legung einer Skizze der 25⸗jährigen Exiſtenz der 
Hapfaler ruſſiſchen Nikolai ⸗ Kirchen ⸗Parochial⸗ 
Schule, Seine Majeſtät Aller gnädigſt 
zum Beſten des Curatoriums 300 Rubel zu ſpen⸗ 
den geruhte. 
tesdienſt nebſt Gebet um das Wohl Ihrer 
Majeſtäten abhalten. 

Petersburg, 16. Mat. g 
Wjeſtnik“ veröffentlicht folgendes Communiqué: 
„In einigen ausländiſchen Zeitungen wurde be⸗ 
richtet, unſer Fmanzminiſterium ſchrette zum Ver⸗ 


Das Handels departement dementirt bieſe Gerüchte, 
da dieſelben jeder Begründung entbehren. Im 
Ganzen iſt vom Miniſterium eine unbedeutende 
Quanttiät Getreide angekauft worden, und zwar 
Roggen 2,865,000 Pad und Weizen 365,000 
Pud, wovon ein bedeutender Theil in den Nie⸗ 
derlagen der Verkäufer, der übrige aber in den 


von den Landſchaftsverwaltungen und dem Be⸗ 
vollmächtigten des Miniſteriums gepachteten, welt 


ab von den großen Centren liegenden Getreide⸗ 
magazinen lagert. Das angekaufte Getreide if 
für die Truppen, für den Bedarf der Gefängniß⸗ 
verwaltung und zur Deckung der Bedürfniſſe der 


die geringe Quantität der Vorräthe gegenwärtig 


und drei der Mitdirefioren von Jabez find ſchon 
über die dritte Leſung des Geſetzes, mit Auss 
ſelbſt war aber rechtzeitig nach Argentinien ent⸗ 
flohen, von wo er bach London zurückgebrach! 
worden iſt. Die Ausli⸗ferungskoſten haben für . 
Anordnung des Peäſtdenten als Beeinfluſſung 


engliſche Diplomatie mußte mit Hochdruck arbeiten, 
um alle Schliche, mit denen Jabe; monatelang 
verſucht hat, in Salta das engliſche Auslteferungs⸗ 


N Riga, 15. Mai. Die örtlichen „Eparchial⸗ 


Das Curatorium ließ einen Got⸗ 
er „Prawitelſtv. 


kauf des angekauflen Roggens und Weizens. 


Bevölkerung beſtimmt, ſo daß mit Rückſicht auf 


von einem Verkauf nicht die Rede fein kann! 


Warſchau, 17. Mat. Die Eröffnung der Me⸗ 
tallwaaren⸗Ausſtellung im Circusgebäude wird 


erſt am nächſten Dienſtag, den 21. d. M. ſtatt⸗ 


finden. a 
Libau, 16. Mat. Eine Partie von 500 
jüdiſchen Emigranten aus dem Gouvernement 
Grodno trat von hier aus auf Rechnung des 
Baron Hirſch die Reiſe nach Argentinien an. 

Kamyſchlow, 15. Mak. Die Kur - Saifon 
beginnt heute. 

Madrid, 14. Mai. Eine amtliche Depeſche 
aus Cuba beſagt, Major Condines fügte den 
Aufſtändiſchen bei Baracoa bedeutende Verluſte zu; 
ein anderer Haufen wurde bei Palmaſortano von 
Oberſt Sandoval geſchlagen. 
Oberſt Dabli ift gefallen. 

Colombo, 14. Mai. Der Dampfer der 
Freiwilligen Flotte „Orel“ lief nach Singapore 
aus. — 

Lebedjan, 14. Mai. Die Cur⸗Saiſon wird 
in Lipezk am 2. Mat eröffnet. 

Piatigorsk, 14. Mai. 
wurde die Cur⸗Saiſon eröffnet. 
reits in Pjatigorsk eingetroffen. 

Soeul, 14. Mai. Der frühere koreaniſche 
Geſandte in Japan, Jyochum, wurde wegen 
Mordes und Verraths zu lebenslänglicher 
Zwangaarbeit verurtheilt, vier andere Beamte zur 
Todesſtrafe. 8 ö 

Graz, 15. Mai. In Cilli fand geſtern um 
3 Uhr 8 Minuten Morgens wiederum ein leich⸗ 
ter Erdſtoß mit unterirdiſchem Rollen flatt. 
Derſelbe dauerte 5 Sekunden. Weitere Stöße 
wurden um 4 Uhr, 5 und 6 Uhr 45 Minuten 
früh, ſowie um 1 Uhr 38 Minuten Nachmittags 
wahrgenommen. 

Wien, 16. Mat. Nach einer Meldung ber 
„Politiſchen Korreſpondenz“ aus Konftantinopel 
ſind die am 11. d. M. im Palais überreichten 
armeniſchen Reformvorſchläge der Botſchafter 
Englands, Frankreichs und Rußlands vorgeſtern 
der Pforte übermittelt worden. 

Wien, 16. Mai. ie Audienz Baron 
Bauffys beim Kaiſer iſt nach halbſtündiger Dauer 
ſoeben beendet. Sie lieferte ein für die Liberalen 
Ungarns überaus günſtiges Reſultat. Die Ver⸗ 
einbarungen zur Beilegung der ungariſchen Ktiſe 
werden endgiltig feſtgeſtellt. 

Waſhington, 16. Mai. In diplomatiſchen 
Kreiſen wird behauptet, Staatsſekretär Greſham 
werde ſein Amt niederlegen. M. Dickinſon wird 


Nach einem Gebet 
Kranke ſind be⸗ 


als ſein Nachfolger bezeichnet. 


Haag, 16. Mat. Die Regierung bringt bei 
den Generalſtaagten einen Kredit ein behufs der 
Einführung des direkten niederländiſchen Regie; 


rungsſyſtems auf Lombok. 
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Mark betragen, der Aaslieferungsdertrag mußte 8 5 8 
wurde mittels Dezimirung ſeitens des Präſden⸗ 


Kaſan, 16. Mai. Die niedriger gelegenen 
Theile der Stadt find in Folge Hochwaſſers 
überſchwemmt. Ein Unglücksfall iſt indeß nicht 
vorgekommen. ö 

Budapeſt, 16. Mai. Magnatenhaus. Die 
noch reſtirenden Paragraphen des Geſetzentwurfes 
über die Rezeptton der Juden wurden unter Ab⸗ 
lehnung der Anträge des Grafen Zichy auf deren 
Streichung in zweiter Leſung angenommen. Der 
Präſident ordnete die namentliche Abſtimmung 


nahme des § 2, welcher geſtern abgelehnt worden 
war, an. Graf Ferdinand Zichy wurde wegen 
ſeiner wiederholten Zwiſchenrufe, in denen er die 
bezeichnete, zur Ordnung gerufen. Das Geſetz 
ten, da die Abſtimmung Stimmengleichheit ergab, 
in dritter Lefung angenommen. 

Wien, 16. Mai. Ja der Umgebung des 


hier eingetroffenen ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Baron Banffy herkſcht die größte Zuverſicht. Der 
bankbrüchigen Betrügers habhaft zu werden, von; 


Rücktritt Banffy wird als ausgeſchloſſen bezeichnet, 
dagegen der Rückiritt Kalnokys als unvermeidlich 
angeſehen. Tha: ſächlich hat Graf Kalnoky neuer⸗ 
dings feine Demiſſion eingereicht. Die Ungarn 
verſichern beſtimmt, Banffys Sieg auf der ganzen 
Linie erſcheine zweifellos, und ſowohl Kalnoky 
wie Agliardi würden bald von ihren Poften 
ſchetden. N 

Athen, 15. Mai. Als Theodor Delyannis 
ſich heute in das Palais begab, um dem Adju⸗ 
tanten des Großfürſten⸗Thronfolgers einen Befuch 
abzuſtatten, begegnete er in dem Korridor dem 
König, welcher ihn in ein Zimmer führte und 
dort längere Zeit mit ihm ſprach. Dieſes Zu⸗ 


ſammentreffen des Königs und Delyannis iſt das 


Trockenheit. 


4, 100,000 Bub exportirt. 


richt freigeſprochen. 


erſte ſeit der Kriſis von 1892. 

Sſaratow, 15. Mai. Die Winterſaat ſteht 
befriedigend; das Aufgehen der Sommerſaat iſt 
unzuverläſſig; es herrſcht ſchon drei Wochen lang 


Petroſawodsk, 14. Mai. So weit man 
ſehen kann, iſt auf dem Onegaſee kein Eis zu 
erblicken. u. 

Odeſſa, 15. Mai. In der letzten Aprilwoche 
wurden 3,300,000 Pud Korn angeführt und 
Die Frachten ſtiegen 
auf 2 Shilling pro Tonne. f g 

Paris, 15. Mal. Der Marineoffizier Le 


‚Chätellier, welcher am 1. März den Redakteur 


des „Journal des Deébats“, Percher, genannt 


Harry Allis, im Duell getödtet hatte, wurde heute 


nebſt den Zeugen bei dem Duell vom Sch wurge⸗ 


Madrid, 15. Mai. Die „Gaceta“ publicirt 
den mir Marokko am 24. Februar abgeſchloſſenen 
Vertrag. vn “on ; 5 

Shangai, 16. Mai. 


Zwiſchen China und 


Japan wurde ein bezüglich ſeines Inhalts ſehr 


Der Aufſtändiſche 
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wichtiger geheimer Traktat geſchloſſen; über de 
Inhalt des Vertrages wurden während der Unter⸗ 
handlungen der Kalſer von China und der Mikado 
in Kenntniß geſetzt. 

Breſt⸗Litowsk, 16. Mai. Der herrliche 
Bahnhof der Süd⸗Weſt⸗Eiſenbahn iſt niederge⸗ 
brannt. Von allen Seiten wurden die Feuer⸗ 
wehren requtrirt. — Das Unglück iſt unbeſchreib⸗ 
lich. — In den Flammen find viele Menſchen 
umgekommen. f N 


Tanger, 16. Mai. Die Unruhen in der 
Umgebung von Marakeſch dauern fort. Nach 
einem umlaufenden Gerüchte ſollen die Aufſtändi⸗ 
ſchen in Marakeſch eingedrungen ſein und die zu 
Hilfe geſandten Truppen des Sultans mit ihnen 
gemeinſchaftliche Sache machen. 


Vermiſchtes. 


Einen „poetiſchen Feldzug“ gegen das Unge⸗ 
heuer „Schlephe“ haben die „Münch. N. N.“ unter; 
nommen, und jetzt dichten ihre Leſer — und auch ihre 
Leſerinnen, was von dem Blatt mit beſonderer Genug⸗ 
thuung feſtgeſtellt wird. Wir laſſen hier einige der einge⸗ 
ſandten Verſe folgen: ö 


Nach Goethe. 


Sing eines Tages 
So für mich hin, 
Haft! gar nichts Böſes 
In meinem Sinn, 
Auf ſeid'nem Boden 
Kam ich zu ſteh'n — 
Und um die Schleppe 
War es geſcheh'n. 


Schlürfend ſchleifende Schleppe, 

Schönen Geſchlechts ſchlechter Geſchmack! 

Schlöſſe ſchwälender Höllenſchlachtſchlund 

Schleunig ſich über dir ſchädlichem Schneiderſchnickſchnack! 


Wer nie gewohnt in ſtaub'ger Straß', 
Wer nie — Parterre und erſte Treppe — 
An ſeinem Fenſter huſtend ſaß, 
Der kenn: fie nicht — die ſcheußliche Schleppe. 


Was der rothe Kamm dem Gockl, 
Was dem Gigerl das Monoel, 
Was der Radſchweif für den Pfau, 
Iſt die Schleppe für die Frau. 


Ein Eiferſuchtsdrama ganz eigener Art wird aus 
Pera berichtet: Eine Griechin, ſeldſt noch jung und ſehr 
hübſch, hatte ihre einzige fünfzehnjährige Tochter an einen 
jungen, begüterten Mann verlobt, der ſehr eifrig ihr Haus 
beſuchte. Dab e machte er auf die Mutter einen fo tiefen 
Eindruck, daß ſie ſich in ihn verliebte und nur daran dachte, 
wie ſie ihn ihrer Tochter entreißen köane. Da ſie keinen 
anderen Ausweg wußte, lockte ſie ſie auf einem Spazier⸗ 
gange im Gebirge an einen einſamen, nicht allzu tiefen 
Brunnen, in welchen ſie ſie plötzlich mit Gewalt hineinſtieß, 
worauf fie fortrannte. Allein die Tochter hatte ſich zum 
Glück mit dem Kleid an einem dicken eiſernen Haken der 
Brunnenmauer feſtgehakt und rief ſo lange um Hilfe, bis 
Leute ſie herausholten. Ihnen erzählte ſie den Sachverhalt, 
und die verbrecheriſche wurde Mutter verhaftet. 

Heiteres aus dem Berliner Leben. Ein Haus⸗ 
beſitzer, der durch eine Mietherin ſtark geärgert wurde, die 
täglich mit ihren drei Töchtern zwei Klaviere bearbeitete, 
erhielt vor einiger Zeit folgende Zuſchrift: „In meiner 
Wohnung befindet ſich eine Maus, ich erſuche Sie, mir 
ſofort anzugeben, wie dieſe entfernt werden ſoll?“ — Darauf 
antwortete der gepeinigte Hausherr: „Gnädige Frau, wenn 
Sie das Mäuschen nur drei Tage ſo malträtiren, wie Sie 
mich zwei Jahre hindurch mißhandert haben, ergreift es 
zuverläſſig die Flucht und wird nie wieder in mein Haus 
zurückkehren. 

Der Herr mit dem finſtern Blick. Ueber eine 
amüſante Wiener Gerlchtsverhendlung berichtet das Extra: 
blatt: An ſchönen Tagen tft der Privatier Auguſt Baſſacher 
ein ganz correcter Menſch, ein tadelloſer Charakter, ein 
Ehrenmann. Bei ſchlechtem Wetter aber .. . doch Salt, 
keine Verleumdung! Der Charakter eines Menſchen kann 
doch nicht vom Witterungswechſel abhängen. Und doch 
ändert ſich das Benehmen des Herrn Baſſacher bei regne⸗ 
riſchem Wetter. Er läuft dann auf der Straße den Frauen 
nach. Das tft eben das Merkwürdige feiner Naturanlage, 
daß ihn nur der Regen veranlaßt, ſich in Liebesabenteuer 
zit ſtürzen. Untängſt war Herr Baſſacher bei ſtrömendem 
Regen einer mit einem Kopftuche belleldeten Frau nach⸗ 
geſtiegen, die mit eiſerner Conſequenz den Herrn nicht 
bemerken wollte. Erft als fie nach einer langen Wanderung 
durch eine Unzahl kothiger Straßen vor einem Hauſe der 
Brigittenau angelangt und der Privatier ganz dicht auf 
ihren Ferſen war, wendete ſie ſich um, ſagte ruhig und 
heiter: „Was wollen Sie denn! Gehen Sie nur den weiten 
Weg wieder zurück, Sie haben ſich ſtark geirrt!“ Herr 
Baſſucher zog höflich ſeinen Hut und wollte den Rath 
ſogleich befolgen, als Ri ein Zwiſchenfall ereignete Dem 
Privatier und der Frau mit dem Kopftuch war nämlich ſeit 
einer Weile ein Herr mit finſterem Blick und ſtarkem Boll 
barte nachgegangen, der raſch und gerade in dem Moment 
zu dem Paare trat, als die Frau die erwähnten Worte 
ſprach. „Hierbleiben!“ donnerte der Herr den Privatier - 
an, „ſo leicht kommen Sie nicht weg. Ich kann es nicht 
dulden, daß ankändige Frauen auf der Straße moleſtirt 
werden. Ich kenne zwar die Frau nicht und auch Sie nicht, 
aber daß macht Nichts. Wenn ich ſolche Vorfälle beobachte, 
fahre ich drein.“ Während der ängſtliche Privstier am 
ganzen Leibe zitterte, hatte die Frau mit wachſendem Er⸗ 
ſtaunen die Anrede des Herrn mit dem finſtern Blick auge⸗ 
hört und mit Unmuth bemerkt, daß in Folge ſeiner über⸗ 
lauten Intervention die einen Seandal witterude Nachbar⸗ 
ſchaft herbeellte. Und nun tauckte auch der Ehemann der 
Frau auf, ein ſtämmige: Schloſſer, der aus der Weikſtatt 
im Hofe kam. Was giebt's denn, Cilli?“ fragte er ſeine 
Frau, und maß die beiden unbekannten Herrn von oben 
dis unten. — „Der da“ — erwiderte Frau Cilli und wies 
hierbei auf den Herrn mit dem finjtern Blick — „it mir 
nachgegangen und macht einen Scandal!“ — „So?!“ grollte 
der Schloſſer und verſetzte dem Herrn mit dem finſteren 
Blick eine wuchtige Ohrfeige. Dieſe überraſchende Wendung 
der Angelegenheit benutzte der Privatler, um ſich mit denkbar 
größter Beſchleunigung zu entfernen. Der Geohrfeigte erhob: 
aber ein vehementes Geſchrei, doch blieben feine Erklärungen 
wegen des Freudengeheuls, mit dem einige Lehrjungen das 
Schauſpiel begleiteten, unverſtändlich. Der Schloſſer begnügte 
ſich daher, den Herrn einige Augenblicke ſchreien zu laſſen 
und dann ſeine Frau lakoniſch zu fragen: „Soll ich ihm 
vielleicht noch eine herunter hauen?“ — „Könnt' nicht ſ aden, 
bemerkte dte geärgerte Frau Cillt. Der Herr mit dem 
finfteren Blicke ließ es jevoch nicht dazu kommen, er lief 
dem Privatier nach, um ihn als Zeugen für ſeine Ehren⸗ 
beleidigungsklage namhaft machen zu lönnen. Er holte ihn 
ein und fo ſah man die vom Zufalle zuſammengewürfelte 
Geſellſchaft vor dem Einzelrichter des II. Bezirks. 

Dem Vertheidiger des wegen thätlicher Ehrenbeleidigung 
beklagten Schloſſers gelang es, die Parteien nach folgendem 
Modus gütlich zu vergleichen: 1) Privatier Baſſacher erklärt 
feterlich, daß es ihm nicht im Traume eingefallen iſt, der 
Frau irgendwie zu nahe zutreten; 2) der Schloſſer leiſtet 
Abbitte und nimmt die Ohrfeige feie lich zurück; 3) der 
Herr mit dem finfteren Wick, der gebeten hat, ſeinen Na⸗ 
men nicht zu nennen, erklärt, das Thun und Treiben des 
Privatiers irrthümlich beurtheillt zu haben. Letztere Ecklä⸗ 


6 


zung aus dem Grunde, weil er ſonſt noch — von dem 
Privatier wegen Ehrenbeleidigung verklagt worden wäre. 


Lodzer Zeitung ö | | REN 
Sanctionirung rechnen kann, da der Herr Finanz⸗ 


miniſter an ſeinem früheren Standpunkt fedhält, 
daß für eine folche Vereinbarung kein Beditefniß 


der Wegecommunication ſich für dieſen Bahnbau 
entſchieden haben. Das für den Bahnbau nötige 

wird von den Inkereſſenten unentgektlich 
hergegeben. 


Fremden⸗Liſte. 
> Hotel. & Si Fan . 
2 ar En F. Winker aus >» Brüdesen, 
i i * and . Rest 


Induſtrie, Handel u. Yerkekr, 


Spiritus - Brennerei. Dennis an 


wie das „Rig. Tgbl.“ erfäl art, eine für Die 
rituzbrernereien nibt unw! Hege n n. fe Berimmung | 
in Kraft treten. nr welch ts die Dieigung des 
1 hat. Es wird geſtat⸗ 
i fftrationsabthe'lunsen von 
Brennersien au der Spiriins fremder Jebriken 
3} für Recteficzticns⸗Fadriken geltenden 
Belinmurgen gereinigt Wird, wobei der auf der 
ik rec. Hickte S Spiritus eigenen Brandes von 


= 


und Sera K i als 


— — Brian, 
Civilſtands⸗Nachrichten. 
u aus Der evdang.⸗lutheriſchen 
St. Johannis⸗Gemeinde zu Lodz 
in der Woche vom 5. Mai His zum 12. Rz. 
„ Belauft wurden 18 Kinder und zwar 10 Knaben und 


*— Aſtrachan. Ueber die Rest ultate der 
„ Zes Aſtrachaner Hafens in den 
legten 2 20 Jahren crete der 2 Alſtrach. | Deſig. “ 
Im Jahre “1973 Aberſtiegen die Sande Sum asK 
nicht 4 Mill SEE, im Jahre 1893 aber errei 
ten fie daß 100 Mill. Rs. Nach zap der aber 
iſt die Quantität der den erwähnten Beztben 
sutfpredien den Frackten geſtiegen. Im J. 1873 
überſtieg die Quantita der im⸗ und exportirten 
Wagen nicht 600 ‚900 Pud: im Jahre 1889 be⸗ 
lief ſich dietelbe ſchon auf 17 000 ‚000 Zus, im 
Sahe: 1893 Er auf 146, 000, 000 Pud. 

— Rahn a. D. Die Roſtower Koßlen⸗ 
indußtriellen beben „deer € age aus Petersburg 
die Nachricht Beh ihr Gefuch Um einige 

2 Spot nen Steikkohle nach 


Srtrant wurden 4 Paare. 
Beerdigt Yang 12 Kinder und folgende ermachſene 
Perſonen: Nathalie Beeckelt ged. Veig: 3 5 
Oswald Mai 25 Tage ait. Karoline 
roth 74 Jahr: ar: und Elie Eu 9 2 22 
Aukgebaten wurden: 
Wladyslar Sant mit 
Dofef Langer mit Marke Teaficka. ! Ser Suctan 
Großer mit Adelgeid Behr, der Arb. Sammel Werfel mer 
Wilhelmine Geiäning, der =: er Neger Dis wit Bi: 
helmine Schatſchneder, der 1 zrmeiſter Karl Eduard 
Eid: ‚arfe mit Emilio Sein ih ge 5. Y 5 
91 


Hotel de Europe. 


Patentſteuer befreit wird. 


Vom Departement der indirekten 
Stenern wird bekannt gemacht, daß der Finanz⸗ 

minister auf Grund des Allerhöchſt au 23. Jan. 
d. J. bestätigten Gutachtens des Reichsraths es 
für mözlich erachtet hat, den Export von Zünd⸗ 
1 nach ausläns ſchen eſiatiſchen Märkten, 
Ait Aufhebung der Acciſꝛ aaf diefelben, nach der 


2329.8 


Krampf mit Friedericke F. ank, ter 
Natßiede Schein geb. Daci, der 


Konſtautt opel un 


9 

Te * 1 22 * Sem? tie A 22 ich 
8 5 andssen Häſen der Türkei beim allgemeinen Bestimmung genäß Paragraph 920 cube a 12 5 12 5 8. 0 5 Weser Jakob 
Finanzminiſzer gün ſtig⸗ 15 0 ae gejänden Hate er Acciie⸗ -Uftaws, Ausgabe som Jahre 1893, Bäcker mit Ansa Dorot her Ster geb. Huf, er Ars Johann 
und begründet: Hoffen für die Genehmigung | 2: geſtatzen, und zwar über die VBakuſchen und Pank mit Witpıtmine Scheide, der Rrokrriſt Outer 


des Geſuche vor Bag e 


Reims, 14. Mal Heute e hier die 
Verſteigerangen von frauzöäſchen Wollen. Ju der 


| 
Ir 
| 
= | 
| 
| 
| 
| 
| 
4 
| 
| 
erſten Verſteigerung ſind 30, 000 Fließe b 
| 
Is 
| 
1 
| 


Duſchezkiſche Zollamt. mit Pauline Klich 


Eiſenbahnweſen. Es ißt beſchloſſen, eine 
Br eisipurige Zufuhrbahn zur Kursk C Charkow⸗ ⸗Aſom⸗ 
Bahn von der Station Belgorod zur Stadt Wol⸗ 
tſchansk Gous. Charkow), 41 Werſt lang, zu 
bauen. Die Stadt Woltſchansk zäglt 9000 Ein⸗ 
wohner, außerdern liegen in der Nähe derſelben 
5 Zuckerfabriken, die insgeſammt jährlich 1 Mill 
Pud Zucker productren, und 4 Brennereien, die 
jährlich ca. 20 Mill. Grad Spiritus liefern. Da 
für dieſe Fabriken jährlich allein circa 2 Mill. 
Pud Steinkohle nöthig ſind, ſo können die 
Frachten, auf welche dieſe Bahn zu rechnen hat, 
bei dem mäßigen Anſchlag nicht unter 4 Mill. 
Pud angenommen werden. Die Vankoſten für 
die Bahn find incluſibe Schienen und Waaren⸗ 
ee ( pro Werſt) auf 700,000 Röl. ver: 

nſchlagt. Für die erſten Jahre iſt zwar auf die 
Vessel des Baucapitals nicht zu rechnen 
(Dieſelde beträgt zu 5 pCt. 35,000 Rbl., während 
der Ueberſchus der E Einnahmen über die Betriebs⸗ 
auegabzn nur ca. 5000 Rubel betragen dürfte), 
indeſſen wird die Bahn zur Hebung der Induſtrie 
in dem betreffenden Rayon unzweifelhaft viel 
io daß d e Minister der Finan:en und 


"ar e ee ener zujerer Zeitung 


12,000 Kilo Baumwolle angeboten, die aus den 
Depar tements Nisne, Ardennes, Aube, Cote d Or, 
Haute-Marns, Marne, Dife, Seine et- Ma tarne und 
Jonne ſtammen. Bei guter Kaufluſt fand faſt 
das ganze angebotene Quantum Nehmer. Die 
gezahlten Preiſe find, verglichen mit den Woll⸗ 
preiſen des Vorjahres, ungefähr 8 bis 12 pet 


. 


Caurs-Berich 
Berlin, 17.8 Mai 1895. 
Weld⸗Cours 186 Rubel 220.40 


(Seftern 220 20.; 
Ultimo 220.25. 
1 220.—. 
Warſchau, 17. Mai 1895. 


i (Refern 
Berlin 45.70 435 67 
London 3.311. 9.30 
Paris 37.12 37.16 
Wien 7635 96.3 


warcie Sezonll. 


Teatr bödazki w ogrodzie Selina, 


Dzis, w Sohote, dnia 18-zu Maja: 
NOWosc! pier sex ru lie? 


niedriger. 
Einer der Directoren der Peterskurger 

Internationalen Bank begiebt ih, wie uns mit⸗ 

getheilt wird, nach London, um dort Capitaliſten 


für die Ausbeutung von Goldwerken in Sibirien 
zu finden. 


In Beteräburger Finanzkreiſen hält 
ſich Nene ig das Gerücht, daß das amerikani⸗ 
ſche Petrsleum⸗ Syndicat mit den ruſſiſchen 
Naphtaindn iſtrieken eine Vereinbarung behufs ge- 
meinſamen Vorgehens auf den internationalen 
i abgeſchloſſen hat. Aus dieſem 
Anlaß können wir aus vor sügliger Duelle mit 
theilen, daß höchſtens 15 privaten Vereinbarun⸗ 
gen die Rebe fein kann, daß aber von Seiten 
rung eine Kate Vereind 


Takes: w Niedzi 118 ne 12% Maja: 
Ars: war: sine 


1 


Warſchauer Börſe 
vom if. Mai, 
Der Deeiſenmarkt iR immer noch ſchwach belebt. Lodzer 
Pfandbriefe wurden zu 101.20 gekauft. In Induſtrieaktien 
herrſcht eine feſte Stimmung. Tusländeſche Wechſel blieben 
unverändert. Kurz Bertin zu 45.521½ bis 45.57 ½. Ver 8 8 
langt rsurde für London 2.39; Franes auf Paris 37.10 
und für © 


. 

j 

; 

| 

8 

= 

Hofer wit. 12 

Aſteachanſche, Petrowskiſche, Aschabadſche und Tesche mit Sama Weber und der Ard. Nobert File 8 i 

. — 


2. 


Digulfaſchen Quarantäne Zollämter und über das Düder mit Eugenie Berta L.ßner, der Sch 


der Reg betragen 


F Wen 76.50. 


Am besten und billigsten! 


J. Stock. 


5 Neuer Ring, Haus Neufeld. 


J. tut. ; 
seyer Hier, Hans Newiehl, © 


Grosse Auswahl: Grosse Auswahl: Grosse Auswahl: für Bestellungen: i 
Damen-Mäntel, Herren-Anzüge, Kinder-Mäntel, N Stoffe für Anzüge. 
Damen-Pelerinen, Herren-Paletots, Kinder-Pelerinen, Stoffe für Mäntel. 
Damen-Jaquets, Herren-Havelocks, Kinder-Jaquets, Stoffe für Paletots. 

 Damen-Rotonden, Herren-Kaiser- Mäntel, Kinder-Anzüge, Stoffe für Hochsemmer. 
Damen-Cape’s, Herren-Sommerüberzieher, Kinder-Paletots, 


I. Stock, 


Leuer Ring, Haus Neufeld. 


ka 


bekommt man in dem grössten Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben-Geschäft von A. Bronstein. 


Ein gefnuder Kuabe 
iv Alter von 5 Wochen iſt an einderloſe Eltern 
en Kindesſtatt abzugeben. Zu erfragen bei 
Konerzka, Wulczanskaſtr. Nro. 43, per Adreſſe 
Bachrach. 4121 


Missıkante Iul, 


Umeblewane do wyngjecia w miejscowosci 


| Ä 
| 
| lesistej, przez lekarzy zaleconej, przy stacyi |} a 7 
Kamiisk dr. z. W. W. Blizsza wisdomos& Bo le 

na miejscu u 8 Zgoreckiego, pomocnika - f 
| 
| | 

4 

1 

1 

| 

ö 

X 

| 


| Weissware- 1 Mm runpfmaaren-Beschft 
J. RKATN Se: 


Nr 48. Petrikauer - Strasse Mr. 22 
empfiehlt 

Zyrardower und Jaroslawer Leinen. 

Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 

Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 

Federleinen, Küchenhandtücher, 

Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 

Creas, Barchend, Victoria Lavn, . 
Battiste, weis und bunt 

Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche. 

Bettdecken in Pique, Wolle und Pelushe. 

Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 

Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 

Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 


2 
———— Fabhrik-Niederlage == 85 
eiserner Möbel - von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 3 
Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — "Kinderbetten, Wiegen, & 

® 
2 


find zu verkaufen in Zabienie ee bei Balls 
fried Bartichke 4135 


iad 
zawiadowey stacyi 4109 Prima Waare, diverfe Stärken, An 
weriä abzugeben bei 162 
Heinr. Wyss & Comp. 
Milſchetraße Inh. 
13, II, 1 15:Viertelige 


Kanodſtühle 


find preiswert zn verkaufen. Zu er 
fragen fragen Ziegelſt; atze l. 4101 


Gelegenheitstauf! 


Ein Schaufeuſter it billig au 
verkaufen bei 4112 


Hermann Julins Sachs, 


ſcyrmaub Uunens 
Uorepzab nacgoprb m zerarunaniommym 
KBEIEKT, BRaaRRnHAH Hayaszunkomn Jod- 
eraro Bs da, DOIEMY cugrar TAKOBHA ne- 
Abflerrhreabfhank. 4122 


Geübte Nähterinnen, Schneide: 


rin u. eine Wäſchenähterin 
finden ſofort dauernde Arbeit. Dortſelbſt werden 


B e 


Lehrmädchen angenommen. 4138 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 


Verſch. Wohnungen 


ſind vom 1. Soli 3 vermiethen u. zwar: 4—5 
nn and Rück, Badezimmer, Cloſet, Par 


22 75 


quet⸗Fußboden, Waſſerleitung und Abguß, 
4134 


| 

i 

| 
Kinderwagen, a 5 en Strohsäcke ete, Sronzläden mit anſtoßenden Wohnun zen, ſo die 
92 * 4 \ l 8 8 ö ver ſchiedene andere kleiner: Wehnunzen von 2 
! 
& 
i 


Simmern und Küche und einem Zimmer ur d 


Ein er erfahrener Rüge, Nüßer:S beim Ei igenthümer des Hautes 


4116 


Nero. 17, Tluga- Str & Be Petrikauerſtraße Nr. 73, gegenüber 
* Zuſchneider ———̃ r ee 


her ichen Piſaae. 


Ausländer) ſucht in einem feinen gediegenen 
Herren⸗Garberaben⸗Geſchäft Stellung. Derſelbe 
würde eventuell die Leitung eines Seſchäfkes 
oder Filiale übernehmen. Sefl. Offerten unter 


8 1 J. 100 an bie Papierhandlunz des Herrn h) A t 1 
J. Peterſilge erbeten. 5 u . Un a r E. er 
Bus RO. bucht 4091 
Dr. Dymnicki, Brunnenarzt Wiessner & Brüsch. 


à Stück 8 Koh. aldi 


Eis⸗Baiſers 


rekomendaje nauczyeielki 2 yzszem wyk- | wünſcht 1 an einem rentiabl en Geſchäft 
sztalceniem i guwerneröw, ktürzy poszukujg als mitarbeitender Compagnen zu be. 
kendycyi na lato, 2 takze ma do umieszeze- 


85 theiligen, ein junger Mann, Inländer 

U xi ki’ 4128 7 „ 
me burn — een der deulſchen. polniſchen und ruſſiſchen 
Mopake Fpuusepr b Sprache mächtie, mit der Buchführung 


worsbaab cnoft Gnuerb Ba cBoGoAnoe HPORE- und den Platzverhältniſſ um vollſtändig 
Baie, Baa RRR Maruerparonz rop. Adaan. 


vertraut. 
Hamenmii daaro son- HPEZSTZBUTB TAKOBOH 
Bb NMaruerpars. 4132 Offerten unter „Socius 10—12“ an 


a die Cre d tion d. Bl. erbeten. 4127 
Sika: Ki | 3 halbverdeckte 
ogroüowesiuliezue najnowszej konstrukeyi KRuti ſchwa en, 
tanio do sprzedania. J Jablonski, Pistrkow- 


wee A1 R5.10—12 000 f 
| 


ſeit it 38 Jahren, ordinirt im eigenen er 38 Sahren, ordinirt im eigenen Hauſe. 


Warunng. 

Mache hiermit bekannt, daß ich meiner Frau 
Ester Freida Jakubowiez keine 
Vollmacht gegeben habe, Wechſel aus zuſtellen, 
und wenn ſolche vorhanden ſein ſollten, für 


gustowne W Naa abb drax K winx. Zache- 
Ania 31. m. . 216 


— 


— — 


a — — 5 


| 
| 
ka M 259. . 3998 . . Hi „1 diefelben nicht auflomme; - auch darf meine | mit ver 7 
ska „ ſpännig, ganz neu, ſind 11 Frau, hre meine Erlaubniß Seine 99 gie I. ſchiedener Füllung empfiehlt i h 1 
1 unden 1. wolle, wann 4 enn Jaküboniel. R. Stern's Goniteri, 15 
A U v 97 Straße Nr. 22 neu. | — — Petrikauer Straße Nr. 92. 
i i na garnitury i saki mezkie ro- 
wird 15 ſofortigen Antritt für leichte ruſſiſche T. Littwin, b Ei Re u Di hd ib 56867 
a een für eine Fabrik ER, = Saut- und Geſchlechts⸗ m f m D za 1 ch kolorach, polera na sezon 
liederfage geſu Krankheiten, von ca. 12077 Meter mit 4 erbi er Dampf. Filii Eödzkiej Warszaweki = eini 
Get Offerten find in der Banierfanbturg empfängt läglich von 9—1 7 Uhr Vor⸗ und von kraft wird ver hald geſucht. e Towarzystws Pekyoskomego % 5 2 2. N . 
ron F. Peterſiige unter Chiffre: L. N. nie 7—9 Uhr Nachmiten 4418 . Offerten mit 2 unter U. N. . przy ul. Zachodniej M. 35 4117 B. Patzer, 
derzulegen. 4130 Petellauer Straße Nr 45, Wohnu g Nr. 18. J a. d. Exp. d. Bl. erbeten. 4139 f 


Pasa Majera 8 5. 


Reſtaurant Yfaſfendorf 
=—=——— Morgen, Sonntag, den 12. Mai es 


niit 


der 8. Scheiblerſchen Kapelle — Entree Hei — Anfang 4 uhr. 
SSS Bon 7 Uhr ab 


Tanz- Vergnügen. > 
Um e 8 bittet a Hochachtungsvoll 
= 8 5 | 2 Baum. 


Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
Keilich & Fiedler 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Transmifnionen nach Keller's und anderen Syſtemen, 
Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 
Pumpen, N 
Reparaturen von Dampfmaſchinen, 
„ Dampfkeſſeln. 

Eiserne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſervoire, 

„ Treppen, — Dachconſtructionen, Rebergänge ꝛc. ıc. 
Daſelbſt ſind einige gebrauchte Dampfmaſchinen verſch. Größe und 

5 Centriſugen sa 1 8 — 


= 
=: Gebr. IInze & Paasch, 
2 2 ie . Magdeburg -Sudenburg, 
88 Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
— 5 Werkzeugmaschinen- Fabrik 

S 5 | = liefert zu ävsserst soliden Preisen: 

ö 2 : 5a Motoren Petroleum-Mos 
5 a. toren, Benzin-Motoren. ar 


Dnübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. 


Werkzeug maschinen: 


Drohbänke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss-, Shaping. _Schmirgel-Schleifmaschinen eto, nach 
e amerikanischem u. eigenem System. — fl. Werkzeuge nach Special - Katalog. 


„ ar Bun. Wilhelm Wende, Lodz, Nawrotstr. Nro. 13. 
868 N a Vertreter für Polen 


en. Damen-Garderobe wird angefertigt im 


we bei 
Martha Löffelbein, 


3057 255 Ecke Beneditten u. Wuiczauskaſftr. Nr. 33 


vom „Mai ab einen Laden der beſtrenommirten 


\ Triumph, Enfield-, Adler- 
. and Opel-Fahrräder 


—_—— ee, one alle dazu gehörigen Theile, e e 2c. 
eröffnet: habe. i 
hn find auch die beſten 
| Strassenspritzen “ 
zu verkaufen N Hochachtungavoll 
. | | Paul Holz. 
s Przejazdstr. Nr 10 vis-à-vis dem Cyklisten-Club-Lokal. 
5 Braeionde(Meiliechund) Straße Nro. 1340, 4755 
vis-à vis dem 1 platze 
s N 
>) 
Sa 
— 
=] 
„ 2 


ae Merian Befinttungen, von den einfachſten bis zu den denkbar comfortabeiften. 
ef Eigene Glasmogen! 1Feinſte Decoration! 


ln ößchen am Stadtwalde. 


Sonnabend und Sonntag: 


4 ri und Hadmittans- -Coneert, 


Anfang der Früh⸗Concerte um 5 Uhr. e 
Anfang der Nachmittags⸗Concerte um 4 Uhr. 
r gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Am zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll 


W. Her he. Befionratene, 


8 Polapniowafr. Nr. 18. 5 Hauſe Berlin, wo ſich das Saal 
Hotel befindet, l von der Straße, . 


[Bahr krin 


* Von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Preis einer Seance 1 Re, Wohlthätigkeite ſteuer 10 8 pro Ba : 
. Aue un EEE + 8 28 


Etage. 


90 erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß 10 8 


ö Haus Eduard Heimann 3894 Eduard Heimann. 


Ein Zimmer u. Küche 


ſofort zu vermiethen Piotrkowskaſtr. 


Nr. 25, Wohnung Nr. 27. 4044 


2222 8 
Fur ein Fabeikscompiotr wird per ſofort ein 


Volontair 


mit guter Schu bildung geſucht. 
Offerten unter K 8. an di: Papterhanklung 
von J. Petersilge. 


Ein noch ſehr wenig im Gebrauch a 


Gasmotor 


für Waſſerleitung oder kleinen Fabriksbetrieb 
paſſer d, iſt zu verkaufen. 4046 


Reflektanten belteben ihre Adreſſe unter Chiffre 


L. O. in der Exped. dſs. Bl. niederzulegen. 


Vom 1. Juli d. J. iſt zu 9 ar 
399 


ganze 1. Etage, Front, wie auch 


kleinere Wohnungen 


im Haufe Petrikauer⸗ Straße Nr. 69 neu. . 
Straßen: und Garten: 
Spritzen 


neueſter Canſtruktion ſind billig zu verkaufen 
bei J. 5 Pelrikauer⸗ N Nr. 
259, Wulka. 3998 


Ein junger Mann, 
‚erfohrener Fachmann in und Wollbrenche 
(Mar ipulant) oraktiſcher der eneraiſcher 
Fabrikleiter, flotter Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent, mit ausgezeichneten Platzkennt⸗ 
niſſen, geſtützt auf prima Referenzen, ſucht 
Ben Stellung. Gefl Offerten unter 
„B. K. 1000, an die Exped. d. Blattes 
erbeten. 


schrank 


Näheres bet Herrn 5 


illig zu verkaufen. 
960 


Ein perfekter 


Buchhalter, 


der zugleich flott in 4 Sprachen correſipon⸗ 

dirt, ſucht für einige Stunden täglich Beſchäf⸗ 

5 tigung. Gel. Off rten sub P F. C. an die 
N 3986 


Exved d. Bl. erb. ten. 


hrs 


sp 


ſtets vorräthig in der Maſchinen⸗ 
fabrik von 


a . oller, Dinga ° Nr 76 


3870 


ehr im Mitielpurkt Ber Stadt ge⸗ 


legen e 5 


iſt per fort zu vermiethen. 

Näheres bei den Herren Peſchel und 
Pincas, Petrikauer Straße Nr. 125 neu, 
3894 


in Satz KT 


für Baumwoll⸗Abfall, im beſten Suftanbe, 14 
preiswerth zu verkaufen kei a 
Paul Take, 


Menedikten⸗Straße Nr. 13 


1? med, M. Derenstain, 


(Cegielniauaſtraße Ne. 22) 
hat ſich nach mehrjähriger w ſſenſhaſtgcher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 
Deutſchlands hier 8 und empfängt 
4058 


Augen- Ohren- 10 9 Raſen-Krauke 


von 9—11 Uhr Vorm und 4—6 Uhr Nachm. 


an die Exped. dieſes Blattes erbeten 


: Moritz Fraenkel . 5 


Ein enaliſcher 


Foruwall- Keſſet 


von ca. 30 Pferdeſtärke, 3 iu verkaufen bei 


0. E. Zausmer, Widzewsk aſtr. Nr. 153 neu. 
Daſelbſt ſtehen zwei Spinnmaſchinen „Mule 
Jeneys“ 330 Pf., 240 Spindeln zum in zum Verkauf. 


Gelatine⸗ 
Trockenplatten 


Photographie Beburfsnrlihtl 


vorräthig auf Lager bei 


Rummel, Lesnik & Co, 


Filiale Lodz, 3859 


Petrikaner Straße Nr. Sl, Telephon 159. 
1＋ñů— ͤb! ... K —— 


Zu verkaufen 
verſchiedene Möbel, als: Schränke, Tiſche, 
Roheſtühle, ein Chaiſelogne Fantenil, 
Bettſtellen und diverſe Hansgeräthe. 

TCteegielniana⸗Straße Nr. 37, 
4054 Mohnung Nr. 12. 


Vom 1. Mai ao prafticiere ich wieder im 
Bade Cudowa i. Schl. 


Dr. Karfunkel. 


Saba im alten Bade. 3690 


Dr. Rzad, 


innere und 5 
TPetrikauerſtraße Nr. 13%, (Wolfe). ug 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis + Uhr Nachmittags- 3702 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Betrifaner Straße Neo, 16 (nen), 
Hans Roſen. : 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 888 


Dr, Del. A. Wulle, 


Specialarzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
fh, nach längerer Praxis in ausländtſck zn Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr m 
Zawabzkaftraße 8, 1. Etage, links. 9741 


Die feit 36 Jahren beſtehende Wagen-Fabriß 
von Gustav Schoenjahn, jet 


5. Schoenjahn & Neumann, 


empfiehlt ſteis eine große Auswahl der bekannten 
; ſolid und dauerhaft gebauten 3142 


Sentefimal⸗ u. Decimalwaagen. 


Worſchan. Ehlodowa Niro. 19, 


Für Rs. 1,200 


iſt ein von der Behörde e Geſchüft 
veränderungs halber abzugeben. Contraktdauer 
2 ½, Jahr Gefl Offerten unter M. O. find 
4063 


Carl Kühn 


EN 1 Maſſeur, 
ern folgreiche Maſſage u. Bewegung! 
Ruzen für Erwachſene und Kinder, x 

BREI son Ren. 132 nen, 
Frontbauſe, 2. Stage, rechts 775 


Eine diplumirte Lehrerin 
mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 


Deutſchen, Franzöſiſchen und Rufſiſchen, 
ſowie in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 


H. 12 an! 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 
paeumatyczay,. 
| mugielskiej fabryki „Roulette“, prawie 
der, do sprzeddania. 4⁰⁴⁷ 
Zielona 7, mieszk. 5. 
2 tüchtige 4052 
Klempnergeſellen 


finden dauernde Beigäftigung bei Leopold 


3 Petrikauerſtraße Nr 225. 
Ein tüchtiger 


Koch 


wünſcht die uche zu Hochzeiten eder anderen 
Feſtlichkeiten zu übernehme, Srebnia⸗Straße 
Nr. 5. Näheres im Reftaurant. 4061 


Einige Tauſend Fuhren ſehr fetten 


können von meinem Grundſtück, Poludniowa⸗ 
Straße Nr. 28 unentgelltlich e 
556 


werden. 
Wilhelm Reicher. 


Dr. B. Urbach 


hat ſich in Lodz in der Wohnuna des verſtor⸗ 
benen Dr. Gorfunkel niedergelaſſen und em⸗ 
pfängt von 9—11 Uhr Vor und 3—5 Uhr 
Nachmittags. Daſelbſt wird geimpft u. friſche 
Kuhlymphe abgelaſſen. 3160 

n RVNMNeuer Ring Nro. 9. we 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, 
iſt vom 1. Jult d. J. zu giro. 17, 
Zachodnia⸗Straße Nro. 17, 
Haus Wejer. 7032 
Einige tüchtige 


Stadt⸗Reiſende 


werden gegen feſtes Gehalt und hohe Proviſion 
geſucht. Offerten find in der Papier niederlage 
des Herrn J. Peterfilge unter Nr. 1234 M. P. 
niederzulegen. 4023 
Wichtig für Pferdeliebhaber! 
Abreiſehalber ſtehen 


2 Rappen, Wallache, 


vterjährtg, fehlerfrel, Zug⸗ En Kutſchpferde, 
zum Verkauf. Näheres zu erfahren bei Julius 
Guse. Srednia⸗Straße Nr 31. 4043 


Dr. A. Steinberg, 


Cegielniana M 59, (naprzeciwko zenskiego 
gimnazym), przyjmuje codziennie do 10 przed 
poludniem i od 4—6 po poludniu. W. Nie- 
diele, Wtorki, Czwartki 1 Soboty biednych 
bezplatnie do 9-ej rano. 4057 


Maurycy Erlich, 
Schüler von Mathieu in Paris, ein- 
ziger qualifizirter Orthopidiſt in War⸗ 
ſchau, empfiehlt ſämmtliche orthopädiſche 
Geräthe für verkrüppelte Füße, Hände 

und Rückgrat. 

Künſtliche Hände und Füße. 

Marecku 10. 
Prima Empfehlungen von Aerzten ſtehen 
zur . 3 


Ur. Bid. Boldfarb 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Daus 
Kohn, (Ecke der Pelrſtauerſraße) 
Innere, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskraukheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 2989 


danch 


hat ich nach längeren Spectal⸗Studlen im Aus⸗ 
lande in Lodz niedergelaſſen. 


Junere und Kinder Krankheiten. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
4—6 Uhr Nachmittags. 

Ecke Wölczanskaſtr. u. St. Benedil! Ar. 35, 

Haus Kirchhof. 3097 


E Kuhpocken⸗Impfur . 
Stets friſche Lymphe zu haber 


Dr. J. Dmorzaderyk, 


Ordinator der veneriſchen a 
im St. Alexander⸗Kreishoſpital, iſt 
aus dem Auslande zurückgekehrt und 
empfängt mit veneriſchen, Harnor⸗ 
gane⸗ und Geſchlechtskrankbeiten Be⸗ 
haftete von 8—10 Uhr früb, 2—4 
Uhr Nachmittags u. von 7—8 Uhr 
Abends. 2837 
Petrikauer Straße Nr. 142, 
Ecke der evang. Straße. 


Transmiſſion. 


Circa „00 Centner, neue und faft neue Trans⸗ 
miſſion, ift preismerih zu verkaufen. Wellen 
3% 2½, 2½ und 2“. Fehlende Theile werden 
eventuell dazugemacht. Montage durch eigene 
Leute. : 2 3327 

’ R. Scholtz, 

Maſchinenfabrik und Reparaturenwerlſta⸗t, 

St. nen? Arge a Mc 25 = IB 2 


cal DE FLEIRS IB 


En vente partout 


j Musnerfauf! are 
Hiermit beehte tch mich, anzu⸗ 
eigen, daß ich mein 


Schuh⸗ 


Waaren⸗Magazin 


dom „Deutſchen Hobel“, Sredntaſtraße 
vis-A-vis nach d. Hauſe d. Hrn. Dr. Kohn, 
Nr. 330/4, wo ſich früher das Reftaurant| & 
des Herrn Benndorf befand. übertragen 25 
and einen g oßen Ausverkauf fümmt: E 
licher Herren“ und Damen⸗ Schuhe 
babe den billigſten Preiſen veranſtaltet 


3740 
Sochochtungs voll 
Robert Beer. 


Kein Gummi! 


Hygleniſcher Schutz gegen Geſchiechtskrankheit. 
Epochemochende Neuheit. Proſperte gratts nur 
per Peſt durch C. Walewski, Widzewska⸗ 
Bu Nr. 48. 38325 


S 
= 
ww 
= 


zul ! 


Grühte Taler Ah erinnen 


werden geſucht, 
angenommen 
1 Ar. 29. n 


auch 


Lehr mädchen werden 


Haus Meißner. Konſtantiner⸗ 
= 


Eine Schenke 


iſt vom 1. Jult ab mit Inventar abzugeben. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes: 
f eine, 


2 we 


5 


an 


= Rz DENN 
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23. Petrikauer Strasse 23. 


— empfiehlt wiederum eingetroffen — 
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2 
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Ne 
MS 
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ie Orepe gaufre, Mohairs, Zephirs, Mousse 


Une de laine, dns Batisten etc. 


N 
— 


E 


372“ 
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Höheres Tüchter-Pensionat, | 


Breslau, Sonnenstr.: 0 ptr. Vorzügliche 
Ausbildung für Haus und Gesellschaft. ff. 
Referedzen. Grosse Räume, Garten, Gouver- 
anten im Hause, Näheres durch Prospekt 


- Katheine’s Kneipp-Malzk Malakafier 


der beste Kaffee-Zusatz — der einzige Kaffee-Ersatz, 7 


N 


% N gesundheit — Genuss — Ersparuiss! u. die Vorsteherin Frau Elise Holzbok. 
5 \ 2 3 5 En — — ——— 
Nur ächt mit der Schutzmarke 
va 2 es Charkow. 


X „Bild des Herrn Prälaten Kneipp“ uf 


und dem Namen 


„Kathreiner“. 


Hotel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden betena empfohlen. 
Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer 
Waldſchlößchen Zier vm Faß. 3707 
Pefrifanerfir. Nr. 46, Daus Müller, an ! 

Frauenarzt 729 


Dr. B. von Stankiewiez, 


gem. Hoſpitant der Königl. Gehäranftalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Siudien 
im Nuslande, empfängt täglich v. 9 57 
Vor- u. vor 3—5 Nachm. Behandlung 

der Frauenleiden nach der Frauenleiden nach Thure Brandt. Brandt. 


e erfahrenen erfahrener 


WI 
Kuufmann, | 
else 37 1 ee 


Den Herren Haus beſtzern emple wir unſere 
die wir ſtets auf Lager halten. n Na 


Telephone Verbindung. 


— 
standhaft gebauten Hanpipritzen, 
R. Goretzki & 00., = Jahre alt, Bicftzer Untertben, verheirathet, 

ber ruſfiſchen und polniſchen Sprache mädti:, 
der feıt In Jahren täglich mit den größeren 


hieſigen Firmen im Bakehr fleht, wünſcht ſich mit 


Mikolajemska⸗Straße Ar 83. a 
Rs. 12,000 an einem Geſchäft zu dethelligen. 
Offerten unter 1 000 Re, a 


Wagen-Fabrikanf 
2 Die Exped. d. Binttes 
Karl Sommer 


Do wynajecia 


Ba = N SITES 
. g N kh 
K 7 N Vorſchan, Lelzuofte. Kr. 36, | Lede ner 2 vieles 81 
. x blatt eine graße Auswahl von neuen Slayer. 
— — — dae. m winde tet, ai Lackierer Gehülfen und 
ger. 5 
| Lehrlinge 
Vertrauenspoſten 5 | a h ner .. alte meiden. 
"Ein hieſiger Unterth m, verhe ratet, der deutſchen, engliſchen, ſpmiſchen und Landes⸗ 8 Wa zn 98 A: . 5 


Assmann. 


am In- und Auslande Buchhalter, E i in . Comiſſion und Manufacturg -!! 
* Al Buchhalter, Caſſtrer, Correſpondent, Einksufer und Reifen er, e d räulein. 
1 sertügt auf erßter Klaſſe Nitefle und Referenzen, entſprechende Stellung. Set AT. unter 6 en rau ein, 
a a He — — d. Bl. — 3966 
2995999999999 8 


40 5 A. Wu st, 5 
Eck enn und Zachodnia⸗Straße 


En gländerin 


ſucht u während der Sommer⸗ 
J Monate auf dem Lande oder als Reiſe⸗Ge⸗ 
. en Gefl. Offerten unter S. 1 
die Exped. dfs. Blattes erbeten. 


Dem gecheten Publıkum he die z rgeene Anzeige, daß ich mein N 


er Betr sehniker S. Straus, Warschau, Nony Sit 9. 


Verein gadıer Cynlinen. 


Dienſtag, den 95 21. Mei In. 
2 u: E: 


aller activen Mitglieder und Jun dren⸗ Fahrer 
Clubhauſe betreffs Beſprechung der Wet a 
ſchau⸗Kaliſch⸗Warſchau, worn um vollzü. zliges Erſcheinen 
gebeten wird. 


> 
Dirt ar 22 


Der Vorſtand. 


i ein Beſitzthum, beſtehen) ans 140 Morgen 5 

Gebäuden und Inventar. 10 Reit von Lod usb 5 

feint, 115 
Zarsecli, N:uer Ring Nro. 4 4 


unter ganz beſonders günſt 


7 
A| 
a 


4106 


Rogen 2 


an der Chauſſee gelegen. Nigeres in der Wein Hanclun; von S: 


Es iſt uns gelungen, einen Bolten 


tigen Bedingengen cinauf kaufen. 
Damenwelt 1 urauf 


Wir machen daher die geehrte D ausmetk'am und 


empfehlen uns 


4126 


5 3334 1 BRENNEN DAFT 


Bi ichtig für —— 3 
Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchler! 3 


S Nachdem wir unfere Fabrik bedeutend vdergrödert und mit den ncueſten < 
und beiten Tiſchlerei Maſckinen verſehen baden, übernehmen wir das a 
Hobeln, Nuten u. Spun uten von Fußbod: 1 5 
das Schneiden von Klösen, Vahlen ung Bietteen daf Yanı Se Reis: & 
® füger, ſowie das Fratien. Kehlen und Stemmen immtlicer Tick erarbeiten @ 
9 aus uns geliefertem Material, zu geitgenagen reifen. 4108 

8 Heinrich Wyss & ERBEN 


mechaniſche Drechslerei und Spulenjabrif, 5 
5 Sigh. 


nad rzekz Pilicg, jest do wyrajeria jedno j Sommer mo,! 
in geſunder, fan 


mieszkenie, zlozone z dwöch duzrch pokai. taubfreiie Lag: 
werendy 1 i kuchni. Wiadchosé: permiet: Aen. 
Nözer es i: der Appretur ven (2. Gessner, 


Zielona M 7 4071 
Wirensta-S: ‚Straße Rro. : 2 


In meinem Hauf “, Sredniaftr. Nr. 347, find | 
Stilvolle Faubſäg 


zwei Wohuungen Schutz., Jeeben 


— 
ge Julius fene nad aus | Holzbrand u Holzma⸗ 
lerei- Vorlagen. 


Nro. 4. 4077 
Preiskourante mit 120 Suuft: zalionen, 


A 

i 

| 

! 

| 

| 
4 
Bad Landeck, | 

über Werkzeug u Mater ali ien. 

| 
fan 

} 

| 

} 


nungen 


welt! Lodz zu 


auch 
> Kop. Brief, 
ad. engl. Sale 


4118 
Mey & Widmayer in München, 


— eräckland) 


Eine V Wohnung 


von 4 Zimmern und Küche mit allen 
- Ein ſchbftes, grob Bequemlichteiten, an der Petrikauer 
Straße gelegen, iſt vom 1. Juli zu 


Part errezimmer rermiethen. Dafelbi if auch eine feſt 


mit ſeparatem Eingang, im Sehen der Stadt 
E b. 9270 zu vermiethen. — Näheres 401 en 


Dr 85 Bor stein. 8 — Cotreſp. franz. 
Ein Laden mit Zimmer 


nebſt einer im zweiten Stock befindlichen Wyh⸗ 
unng, beſtehend aus 4 Zimmern und Kelche, 


iſt vom 1. Juli 1895 zu bermiethen. N 
> u 7256 aller i abe 


Cegielnianaſtz aße 
4086 


noch neue Garnitur Polſtermöbel 
b.liz zu verkaufen Zu erfragen Pe⸗ 
trikauer Straße Ne. 45, 


Quartier 18. 


von der Petrikauer Straße Nero 38 vom I. Juli nach der Ecke 
der Petrikauer⸗ und Ziegelſtraße Nr. 34 übertragen werde. N 
Ankäßlich des Amzuges verkaufe ich ſämmtliche Damen- 
N Bellerinen, Jaquets etc. um 50 Zrorent in ger 
en 


died Conditnrei von Hl. 
BR 0 f dane w f Strasse Nr.en, des 


Puklkums eine Veranda eröffne. wurde. 4120 
Gleichzeitig empfietzlt die Conditorei 


Molken (Serwatka), Anh zue in artinnen, 
Abendbrod a 20 op., Eis. 


Beſtellungen an Eis in Portioner, ſom e auf alle Gebäcke werden pr 
ausgeführt. a 


Um geneigten Zuf it biltet Hock achtunge vl 


1 \ . Grützhä 


Herb, 2 


ühr en wech tel. fir it. pr einer 
er Fr DS De 


ar 
5 5 N 


* bd Cl . 
bee ven er 


1 kurt me 
. id, sie ‚el amt 


1827 N 


4 Sacya francnzig, zyczy ptaxjzc posadę nau- 
towarsyszki 


Ein Untermei 


3 
Br a EDER HE e 


Nauezycielka, 


der rolniſchen und deutſchen Sprache N Part 
ſucht 
izraelitka, z wyzszym patemem 1 W | 


| 
Suche für e tüchtigen, air 2 
bei gutem Lohn für RS Beſchäfti WE 


ner zurückgeßetzter Ser: 


ezyeielki. Iub # miejscu lub na | E. R. Witt. Mau ret u. Knabengarberoben zu be⸗ 
wyjazd. Moglahy tet przyjac korepetrege za 4065 Siem wermeiie, deutend herabgefetzten Preiſen. 
stöf i mieszkanie. Uprasza sie o skladarie H 
ofert w administracyi tego pisma pod „Za - Ein V 6 sT mann Julius Sachs, 
jecie-. 4089 n gar Ar eits pferde Petrikauer Straße Ne. 73, gegeufber 
Ein ind zu verkaufen. oBlen- Niederl Nen 
5 5 2 Bontaler & Co, Whyenitarönehe | in — — 8 — 1 e. 4110 
„ Doßnung u 5 = 7 
a 
„ in gelb 5 
in einem befferen Haufe, beſtehend aus 5 Zim⸗ iM k et im 4115 
mern nebſt Zubehör, in der Bell⸗Etage, iſt vom. ft entlaufen Air ehrliche Wiederbringer er- leka dwiese —— 
1. Jult d Jahres ab, zu vermiethen. 112 eine Belohnung bei Adolf Fuel, Pe- 
1 95 beim eigener in der St. Annen, irtkauüraße Nr. 167 neu. 47 5 
Rraße 3923 1 u 15 
b ohnung 


vermietg n, “ geße Hude U. Küche vom 


1 Juli, Se Przej im: anz n 
9 — 00 „ 2. Eta e. 


= 


5 
1 
E 
| nebſt großer Remife Ai per ſofort zu veim ethen. 
| 
h 
! 


ſter, 


der eine Webſchirle abſoloirt Hat, wird geſucht. 
se erfragen in der Crpedition diefes u 


9995 7 . 
eee, Af Chah 


Su | 
Saus Ginzbeig Neuer Ring Nr. 8 Er 


Werden brei de meSauiſche Mebliü zie fur Etreich⸗ 
Cin ara Mann 5 Ser 8 
Ei ® Ji 4 } * un 25 21 
in großes 0 immer 5 a con une Lit. K B. Sad N 


und Küche, 


| r Petrikauer Straße oder 5 
155 derſ⸗läen gelegen, 
eder 92 T 1 415 


HuczewWakh Rite 
40 5 


. 


teten Lon dauernde 


— — —— .ñ a5 e 1100 
tenpreſfendrud ü pfürteteb! von, Erd Belzitline 
LEINE, 


kannte. 


Bestätigt vom Finanz 
Ministerium unter . 
Nr. 163 


de ee 


apfel ihre Ergengnifle: als: RER 


RUE EI 


Bitte genau aui Fabrik- Marke und. Banderoller- Stempel zu achten. 


11 Warschau, 


1 und 


Umgegend 


Ganderollen-Stempel. 


BAPUL 


Zestätigt vom Finanz- 
Ministerium unter 
Nro. 6662. 


in der eigenen Niederlage 


iro. 17, im Hofe 


Rauch- und Schnupf⸗ Tabak, be 1 den neu herausgegebenen Tabak 
„ulbanka“, welcher dem franzöſiſchen in Güte gleichſteht. 


Das Format, Benennung und NM der vorzüglichen und ſtaunend N Zigarren iſt hier angegeben: 
Pro Stück l Kop 


ren Stück 1½ Kop. 


1 — ie ab bird die Aale nuch dem Haufe des Herrn Goldmann, Petrikauer-Straße Rro. 20, visd-visdem Haufe Blawat, verlegt. 


Lodz, Katna Strasse Nr. 24, 


empfiehlt ſich z Anfertigung von Roh⸗ und bearbeitetem Maſchinen⸗ 
guß, ſowle erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: 


Seilſcheiben, Dampf Cylinder, 
Hängeböcke, Lagerſtänder, 
Säulen, Brücken u. ſ. w., 


nach en in eigener Modelirung. | 
Ms Speciatität 


Bet Nr. 180. — 


8 
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mr 
2 
2. 
N 
. 
28 
EN 
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2 
ui 
[4 
# 


u a in Pppepbe done N 
und Weißmetall für Lagerſchalen, Walzen x. 


8 L Hh Was Plekna Arb. 30, 


fiehlt: 

10 he ken für welche Sarantie glei et 19 25 
größeren Reſtaurants im Gebrauch, welche ſich vorzüglich bewähren 
verhindern. Die e ae tft nach dem Ken 

elche von nichkompetenten Leute vielfach nachgeahmt werden, worauf 1 

be Pahl an 1 — Bier⸗Pumpen mit Ventilatton eigener Erfindung, 
fache allen anderen an Güte übertreffen, über welche Lobſchreiben vom Muſeum für Handel 
hr d Induſtrie in Warſchau erhalten habe und welche bereits zum Patent angemeldet ſind. Eis⸗ 
Maschinen Behälter zur de e von Eis, Waſſerkühler mit Filter, Zimmer⸗ 
Eiskaſt en neueſter Conſtruction, in jeder Größe, für jede Anlage paſſend. Waſchtiſche aus 
Eiche und Marmor, Butter, Maschinen nach Holſteiner Syitem. Bulter⸗Formen. Weich 
Maſchinen eigener Erfindung, welche das Jerreißen der Wäſche verhindern und durch welche 
eine große Zeiterſparniß hervorgerufen wird; dieſelben ſind zum Patent angemeldet. Zusmers 
Mangeln, Kücen-Eredenze, Geſchirr Waſch⸗Tiſchchen, Speiſe⸗Schrünke, Kohlen⸗ 
Kalten; zuſammenfegbare Leiter, Garten⸗Leiter, Honig⸗Reinigungs⸗Ceniriſuge, Hünge⸗ 
matien u. ſ. w. Hauswirihſchaftliche Gerärhe zu den billigſten Pretſen. u nte 

ige a Bergen gratis vertheilt. 

80 pickna 380. 


und Puber-Efoeta neueſter Conſtruktien empfiehlt die Fabrik au den biuigſen 


Bier, Musſchank⸗Apparate, 
Einige ſolcher Apparate find in 
und das Verſchalen des Bieres 


5 


Achtung 1 


8 er das 9 en bei: Ankauf 


Einig 


ichtkom etente Leute, um für ihr Geſchäft Reclame zu 
ee Preiscourante und reife coptren, erſuche 
. von Gegenſtänden genau auf meine Firma zu achten. 


Hochachtungsvoll d. Kuchta. 


1 uuſtündige junge Leute 


b (Chriſten), mit guten Platzkenntniſſen, Ve gegen bohe Probiſton geſucht. 
N „ent. in der Exp. d. Bl. | 4092 


1 5 Jod- Bromhaltiges Soolbad 0 
dener. asirzemb (berseh) | 


2 Eisenbahn: 
Fot gta ‚Tel- I-araphen Loslan Petrowitz (Nordbahn.) 


155 1 bis 1 Oktober (Saisonbillet). 
4515 a ene eb. 1 0 und. Bra, 
F N 5 N Bade verwaltung 


Eine neue Gattung, welehe. aus ausländ, Blatt gearbeitet ist. 


ur AN v0 0e let 5 


Nr ge n ti 


. SEEN BRERUNE nee  erate D hat AaEtatt. T © 


v fertigen S Serrenfieidern 
. DAREWSKI, EAN, Strafe Nr. 36, Haus Klon, 


empfiehlt einen ſoeben eingetroffenen Transport von 


mmerpnleiots 


bowie eine große Auswahl von Sonmeranzügen zu enorm 
billigen Preiſen. 3830 
1 werden ne —.— AR 5 BR zus un 5 


Funde l = Er 


.n erlaube 5 mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich · 


ein Mode ⸗Magazin 


Empfehle Damen⸗Hüte nach der neueſten Mode von 


eröffnet: habe. 


den e bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll N 
A. Weiss, 


Petrikauer Straß Men. 16, 1. Etage, vis-a- vis den | 
„Magazin un; “ 


3414 


En Er ERTL 


Der billige Laden = 


von Jakob Dumihski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, 


macht den geehrten. Herren Architekten, Biumeiſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ 
zeige, daß ſein Lager jcber Zeit reich affortict iſt in verſchiedenen Zeichenpapieren, 
Pausleinwand, Torſchon⸗Papiere für Aquarell⸗Maler, Farben, Pauspapteren, Perga⸗ 
mentpäpieren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten ange⸗ 
nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderei gut und billig ausgeführt. 


Ex Hocackend Jaköh Dumiskl. x 
Barmen { — — an 


8 


8 


IP 


en für Herren: und Damen. 


3727 


Rintzel, 


Ein Trakeuer⸗ und Vollblut zum e 
üska⸗Straße Nr. 8156, Reitſchule N 


88 
84 
80 


er beehre ich mich dem geehrten Publikum 

die erg bene Anzeige zu machen, daß ich 

an der Konſtantiner⸗Straße, im früheren 
Lokale der Frau Debalska, eine 


Reſt zuration 


eröffnet habe und empfehle kräftigen Mittags. 
tiſch zu 30 Kop., Gabel⸗Frühſtück zu 15 Kop. 
und Abendbrod zu 25 Kop., ſowie kalte Speiſen 
und vorzügliche Getränke. 

Indem ich mich dem Wohlwollen des geſchätzten 
Publikums beſtens empfehle, bitte ich um recht 
regen Zuſpruch und zeichne 

409 Hochachtungs voll 


Boleslaw Piasecki. 


Bei der Reſtau ration befindet ſich 
auch ein Garten. 


| Steunyiflopfer 


c., wie gewebf berzuftellen. 
2 | Apparate liegen Gebraudsanmeifnne 
nnd Probearbeit bei. Preis 2 Rbl 
3 Adreſſe: Sk. Pelersburg, Cager für 
nene Erſindnngen. Große-Morskaja, 
33. Veſtellungen werden foforf, u. 
anch per Nachnahme eſlectuirt. Neuer 
illufur:erter Katalog aller Erfindungen 
und Geſchenke gegen Einſend v. 15 Kop 

: > Briefmarken 2914 


iſt eine herrſchaftliche 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. 
Juli preiswerth abzugeben. 

Näheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauerei. 


Woh⸗ 


2795 


Ein nüchterner 


| Fabrik-Aufleher 


zu ſofortigem Antritt geſucht von 


Rudolf Scholz, 


Wodna 916 a. 


4048 


Nr. 116 


Lodze — 


it, Child & Beney, T 


London, 
1 1 complelte Einrichtungen für Se und Weberei. 
e für alle Zweige der Induftrie. Alle techniſchen Artikel für 
' Spinnerei und Weberei. 
Lager und alleinige Repräſentanz für das Königreich Polen‘. 


Eduard Tögel & C0. Lodz. 


b. b. Hahl . Clean in Sachse, 


baut complete DE für Appretur, Färberei, Bleicherei, I, 
Papier⸗Tap⸗ten⸗ und Wachsiud-Fabrifen. Specialitäten: Galander; | 


Spannrahmen u. Trocken⸗Maſchinen; Centrifugen; hydrauliſche Preſſen; Cy⸗ * 


linder⸗Trockenmaſchinen, Gasſengen. Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 
. Eismaſ ſchinen. Holz-, Baumwoll-, Papier⸗ und Hart⸗ 
gußwalzen. — Alleinige Repräſentanten für Polen: 


Eduard Tögel & Co, Lodz. 


| 


| 


duard Tel & Ch, dr, = | 


| 


empfehlen den Herten Spinnerei⸗ Beſitzern ihr wohlaſſortirtes Lager in 
Beſchlägen für Wollſpinnerei aus der Fabrik der Herren Baehnel, . 
Mänhardt & Go., Bielitz, ferner ihr Sag rt in Spinn- und Zwirn 
Travellers, Cylinderluch, Putztuch, Walz⸗nplüſch, Lappings, Cylinderkalb⸗ 
felle, Webſchützen, Schmirgel⸗Schleifhölzer und Schleifbogen. Anilin⸗ 
farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie in Baſel), Leder⸗ ö 
riemen (aus der Fabrik von Fleming, N & Goodall Ltd, Halifax) 


u. f. w. 350 
| ä Beſtrenommirter — 


lk-Mell Dane & . 


N duch die (ll TEE analyfirt und als 
reines Weinproduct vorzüglicher Güte anerkannt, iſt in 
allen beſſeren Weingeſchäſten, Reſtaurants u Conditoreien 

in Lodz und Umgegend zu haben. 
General⸗Depöt für das Königreich Polen bei 


Simon & Stecki, Warschau. 


„„ 


aller Art, Winden, Krähne, Fahrſtühle, 3 ape die 
a Fabrik ı von 


Karl Flohr i in Berlin ! 


Chauſſeeſtraße Nr. 28b. 
Feinſte Referenzen in Lodz und Umgegend. 
Koſtenanſchläge koſtenlos durch den Vertreter 


Louis Banasch. 


3866 


Wespe Aust, 


Dzielna⸗(Bahn)-Straße 
neben dem Magazin des Herrn Rimpel. 
Wegen Umbau des Magazin's bin ich genöthigt, alle f fertigen Herren⸗ 
Kleider unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
= Au Ann. wird Laie end, > davon ſelbſt zu 3 


3829 


5 Neſtaurant zum „Neuen Stern“ 


Srednia⸗Straße, am Neuen Ringe, 


Tiglich 60 ne 


ausgeführt von der Militair⸗Kapelle 85 4. ze er unter Leitung des ne 
. Herrn uso 
Anfang 8 Uhr. Das Lokal tft bis 1 Uhr Nachts geöffnet. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im 185 Saale ftatt ii 
. 


3211 H. Prawitz. 


Der V 


pro 1894. 


| Vereinskapitalien. 


Webutenſt ſſen⸗ und Naſchinen⸗ Fabrik 


b = 


Greenwood, 


Nikolajewska-Strasse Nr. 78 (neu), 
liefert als Specialifät: 


Jacquard⸗Maſchinuen, einfach. und doppelt. Hub, nach neueſtem Syſtem, 

Schaft⸗Maſchinen, verbeſſertes Hattersley⸗Syſtem, as 

Schaufel⸗Maſchinen, Hodgson-Syftem, verbeſſert, mit „ Seoenter- oder Zritt-Antrieb, N 

Patent⸗Salleiſten⸗Apparate, für das Weben von 2 Stück in einer Breite, ſowie alle an⸗ 
deren das Webfach betr. Artikel. 

Obige Maſchinen werden aus beſtem Material angefertigt und auf das 

Es werden Be Baia en au an angenommen. 


ee 


Sotgfälligſte ausgeführt. 
3902 


f Am 1. Mai d. ne ich am ı Grünen Ringe Ar. 31 Fig 


Engros⸗ um endet Sundlng ; 


eröffnet: 


Zedniem 1 1 Maja r. b na n Rynku & 31 aiyorzyiem i 
BE sprzedaz hartowg i detzliezng: 
W 1-szym oddziale: 
owies, otreby Zytnie i pszenne, sieezka, koni 
czyna, siano i sIoma oraz smarowidio do osi, 
postronki do chomont, sznury, szpagat i. t. p. 
w 2-im oddziale: 
wegiel opalowy, wapne sulejowskie, cement. 
3 ei oddzial speeyalny dla sprzedazy: 
kaszy, maki, grochu, Tyzu, posladu dla dro- 


diu 1 kartofli. 
Dia panöw piekarzy znajduje sie rösniez razöwka Zytnia, maka 
czarna zytnia i drobne czarne otręby do podsypki chleba.— Ceny 


I. Abtheilung: 
Hafer, Korn und Hafer⸗Kleie, Siebe, Klee, Heu und Stroh, 
Wagenſchmiere, Summei:Siränge, Schnuren, Spagat u. f. 5. 
II. Abtheilung: 
Stein⸗Kohlen, Sulejower Kalk, Cement, u. f. w. 
III Abtheikung lkeſonders: 
Grützen und Mehl, e Neis, Geflügel⸗Fntter. 
artoffeln ꝛc. 

Empfehle den Herren ns Befigern ee ichmarzes 
Roggenmehl und feine Kleie zum Unterſchütten bed Brod⸗Triz es 
mozliwie nizkie. Polecajgc sig wzglelom Sz. Public. nosci, pozustsjg Indem ich mich dem hochgeſchätzten Pu likum enspfehte, 32985 . 

2 uszünowaniem hechacht angsvoll 


— RKONOPACKIL 


Infolge ieh ieh Abſchluſſes bin ich in der Lage 


0 0 U ER. 


95er. Modell, elegante Form, aus beiten 1.a. Material mit be 
ſter 95er. Pneumatie, ſtaubfreien, glasharten Kugel 
lagern an allen reibenden Theilen incl. Pedalen 1. a. Tangentſpei⸗ 
cen, beſte Rollen⸗Kette mit gehärteten u. gebräunten Rollen, Halb⸗ 
renner von ea. 34 . ruſſiſch. Tourenmaſchinen von ca. 40 & 
ruſſiſch, zu dem billigſten Preis von 


Garantie 12 Monate. 


offeriren zu können. 


Heinrich Schwalbe, 


Lodz, Petrikauerſtr. Nr. 784/51. 


erwaltungsrath 
des Lodzer chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗Vereins 


beehrt ſich hiermit auf Grund des § 28 der Allerhöchſt beſtätigten 
Statuten die geehrten Vereins⸗Mitglieder ganz ergebenſt zu erſuchen, zu 
der am 8. (20.) Mai cr. im Concerthauſe um 4 Uhr Nachmittags 
9 Geueral⸗Verſammlung freundlichſt erſcheinen zu 
wollen 

Die Tagesordnung dieſer General⸗VBerſammlung umfaßt folgende Punkte: 


1. Durchſicht, Prüfung und Beſtätigung des Reche⸗ ae 


Hurwitz & Sohn, 


Petrikauer⸗Straße, va-A-viz 
Srand⸗Hotel. 


Zurückgekehrt von größe 
ren Engros-⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 

wir unſeren Detaill⸗Kunden 
eine reichhaltige Kus vahl in 
Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 
und 
Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren Paletots, An 


züge ꝛc. wie auch echt chine⸗ 
liches Sze⸗ſu-cga. 3733 


2. Prüfung und Genehmigung des Voranſchlages der ia 
und Ausgaben für das Jahr 1895. 

3. Mittheilung über den Armenhausbau. 

4. Feſtſetzung der Art und Weiſe hinſichtlich der g von 


5. Wahl des Verwaltemgsrathes. 

6. Wahl der Reviſionskommiſſton. 
Im Falle des Nichterſcheinens der zur Rechtsgültigkeit der Beſchlüfſe 
erforderlichen Mitgliederzahl, findet am 15. (27). Mai eine zweite 
General⸗Verſammlung ſtatt, deren Beſchlüſſe, laut § 30 der Vereins⸗ 


Hühneraugen 
Warzen und Haut Abdrücke 
vertilgt vollſtändig die Flüſſigkelt 


— 


1 8 Rückficht auf die Zahl der erſchienenen Perſonen rechts⸗ „Arago“ 

gültig N Schachteln à 50 und 30 Kog. 

— — — — Baar. Conferbierung. Mittel 
à Flacon Rs. 1 und 55 Nep. 


35485 


Nen eingetroffene origina aſiatiſche Artike. 


Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, halbſeidenen 
und wollenen Baaren, Damen: Cuufectionsſtoffen. insbeſondere Seide zu 


t. &6 


8 rskl, 
Warſchau, Neſmo⸗ Straße Nr. 4 


WBlonfen, Original chineſiſchen Tsehe-Su-Tscha, Panfa-Durdun, Japaniſche 

Seiden⸗Stoßfe für Damen⸗Roben, Kopf-, Schnupf⸗, Hals und Umlegetücher, 

Kiſſen, Benioffeln, jeidene „Talles“ und andere Central-aſiatiſche Waaren zu den 
igſten Preiſen. Hochachtungsvoll 3192 
Schad man OHhadzZzale be, 

Sarte aus Taſchkent, i 

eee is * das 3. Haus von der 5 


äuperft ER 


. — 116. 


Poser NN... 47. 


iter IA | 
| * Sonniass. e . und Sonnabends: mu 


ausgeführt von der Kapelle des 38. Tobolskiſchen Infanterie-Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 
Beginn 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 15 Kop. — Kinder 5 Kop. 
. Wittogstiih 3 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere. 
Hochachtungsvoll 


Emu Scheunert. 


4006 


Brückenwaagen, 

Deeimalwaagen, 

Tiſchwaagen, 

Fleiſcher⸗Meſſ ſingwaagen feinſter Ausführung, 
Feilen aus beitem Poldiſtahl, 


; Serfjenaguäftahl aus Der Polditzütte (ſehr berühmt), 
Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 


Hückſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), 


2760 


ſomie Pulver, Schrot, und Patronen 
ſind in der größten Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. 


Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 


i mir geſtempelt. 


4 


B N hi 


Ei "em hodigelßägen Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich inmeinem ſeit 13° Jahren Lehen Sarg⸗ Magazin 5 anderen 
einen neuen 


5 ar Haran ald Cunni- Mar 


eingeführt habe und denſelben einer geneigten n des geſchätzten Pu⸗ 
Ulkkums Zemnpfehte j j Hochachtungsvoll 


Carl Wilhelm Fischer, 


Ritolnjemte-Strahe Nro. 3 vis -à· vis der . 5 


ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 
Eigene Fabrik: Petrikauer Straße Nro. 682. 


Magiſtrats-Veamten be 


e eee 
ul „ de ru. b 


Dee n nz 
Sonnabends nach jedem 1. werden Waagen und Gewichte von einem 


-en 


Atraßen⸗ und Gorteniprigen 


i forte 1 Ds 75 Duslität) wu haben in der Maſchinen und sein Fabrik Karol Ast, 
Lipowaſtraße Nr. 3091 
Daſelbſt mein auch Spriben zur Reperatur angenommen. 

ö Ae 


Teichels 
 Weizen- „Maiz- Kaffee, 


N ———— —ͤ— 


merdecoration, Rosetten, Gesimse, 
alle Arten Modelle für 


Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 


N 1 Friese etc., 
Dresdner Kafearurrog ‚Fahr, rom. Telckel & Cinnse, Mögeln-Drosden. 
- ei Vorrang in = mein“ „„ 


A 28 bester Ausführung zu solfden Preisen 


Ei 
12 


g per ½ Kilo⸗Packet 35° und. per 15 ac: Pace 18 Kup. fue ae > 
drogen per Pfd. 20 Kop.“ verkauft en gros & en detail die Hauptniederlage € 


Patzer & Comp., 


Ecke Petrikauer. u. Bwangelicka-Strasse, ar 


as Stuckatur- und Steinmetzgeschäf 


von 3196 


kh 6 schimmelpfennig, 


€ Kirchhof. Chaussee, M 12. 
0000000000000000020020000020000000000000e0000000000000 


Stern berhre 1 mich bekannt zu muchen, daß ich hier am Orte, an der Ecke der 
Wulczauska⸗ und Beuedikten⸗Straße, vom 8. a ab eine 


Mehrere gegen = kleinere Partien ansjortirter 
. 85 


ur 


nach den neueſten Anforderungen eröffnet hobe. Empfehle chirurgische Juſtrumente, 
ausländiſche Sperifice, ſowke natürli e Mineralwäffer. 
Hochachtur gs voll 


Roman . Mossakowski 
aus Warſchau. 


für untergeorbnele Räume. als Stallungen. Lager⸗ 
räume, Keller ꝛc., wo es weniger auf ſchönes Ausſehen 
als auf Dauerhaftigkeit ankommt, offerirt zu Hallen 
4080 f Preiſen 


Rudolf Scholz, 


Wodna⸗Straße Nr. 9163. b 


Klimatiſcher Lnft⸗ nud 
Wald ⸗ Kurort. 2%, Stunde von der Station 
29 Tomaszow Rawksi gefegen. An Ort und Stelle: 
Arzt, Apotheke, Reſtauränt, allerlei Lebensartikel, Fluß⸗ 
und warme Bäder, möblirte Zimmer, Flügel. Poſt 
alltäglich, Bahnverbindung dreimal täglich. Näheres 

en Eigenthümer in Lodz, Zielonafir. Nr. 7. 3187 


I Bauzwecke 


carbol = 


x 
borpiglächſe Conſervirungsmitel für Holz, au geeignet für Deſinfection 
en aa 


am Fluſſe „Pilica“. 


Rudolf Scholz, 


Wodnaſtraße Nr. 916. 


3148 


Dr. Römplers Heilanstalt Görbersdorf i. Schlesien, 
geit 1875 bestehend, bietet . e 


Lungenkranken 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Preisen. 
Prospecte era © durch E Dr. Aömpler. 


8 Ech se 
zur Erhaltung einer zarten Weißen ch Tot 
letteſeifen, Parfums u. Cosmetiques empfiehlt 


Arno Dietel, 
. Straße 2 Neo. 1. 


W r. Al. W. I 


Specialarzt für Herz⸗ an 

nu. Franen-Kranktheiten, 3332 
wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straze No. 7, 
von 9—11 und von 3—5 um 


3205 und empfängt von 


— ——— — — —-—̃ —t—— — 


ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
l Petrikauer⸗Str. 


N empfiehlt: 


8 dieſes Blattes erbeten. 


welche im Nähen von Kinderkleidchen 2 


J 
0 in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, so wie alle Arten Bauarbeit, 
| Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 


Loizer freiwillige 
Feuerwehr. 


5 den 19. 
Mai a. c. um 6 Uhr 
Morgens: 


„Alebung“ 


III. Zug am e des II. Zuges. 


Montag. die 20. Mai a. c. um 6 Uhr 


A Abends: 


„Hebung“ 


I. Zug am Steigerhauſe des I. Zuges. 
COMMAND 


4094 


der Lodzer Prem Ligen Feuerwehr. 


en: Straße 14, 


leiſtungsfähigſte Fabrik von feuer⸗ und 


diebesſicheren 362 


Geld⸗ u. Bücherſchränken 


Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen. 


in Eiſen⸗ oder Stahlpanzer. 


Caſſetten, Copir⸗Preſſen a., ıc 


Die Schuhwaaren⸗ 
Niederlage 


: von 

N 9 8 
L Liberda jr. 
No. 152, Haus Schlöfſer 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zr 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Frühjahrs⸗Saiſon mit Herren⸗, Damen⸗ uni 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich: 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog. Cropoxoger), eigener Faörikation, engros 
& endetail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 


Gebr chtes £ 222 E 


|| Gold, Silber 
und Edelsteine, 


ſowie goldene und filberne Münzen 52 
Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
. ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 

genſtände ein das Juwelier⸗Geſchäft von 


| Moritz sutentag, | 


8 8 Ras 2 3. 


Ein wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer d. Selbſt⸗ 

hefleckung (Ouante) u geheimen 

; Ant ihmelinuaen. ift das berühmte 
erk 


Ar. Retau's 
Selbſtbewahrung. 


50. Auflagen. Mit 17 Abbildungen 
— Preis 2 Rubel. — 

Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
feine aufrichttaen Belehrungen ret⸗ 
ten jährlich Tauſende vom ſicheren 
Tode. 3117 
Au bestehen durch das Verlag 
Maga in in Leipzig. 5 3/4, 


5 


findet Stellung bei 


4050 'Biater & Bromberg, 


Nikotajewska⸗Stroße Nr 113. 


as Magazin von 


8. & B. LARYSSA, 


qetrikauer⸗Straße Nro. 26, 


Ausländiſche Spitzen. Spitzen⸗ 
Kragen und Beſätze zum 2187 
n 5 & D I Veran . 


etai 


2 15 2 5 
Ein DBerkünfer 
u. guter Decoratenr, welcher in einem hieſigen 
Galanterie⸗Waaren⸗G ſchäft 4 Jahre thätig iſt, 
ſucht per 1. Juni oder per 1. Juli Ste dung. 
Gefl. Offerten unter A. B. 60 an die Expe⸗ 


3 4056 
F 7 85 ö 7 nt 
Eine Nähterin, 
lou 
fen geübt ie, fomte ein Mädchen, welcher 


allerhand Handarbeiten verteht und einigte 
Mädchen, welche das Wäſchenähen (lernen 


wollen, finden Stellung. 


Wo, ſagt die Expedition dieſes Bl. 4012 


19 | | g Lodrer Zeitna 2 8 ni — 5 


Fir das Frühjahr empiehli LUDWIK KRYKUS, Lat, Peikauer Strasse, neben Scheller Mal 
ue modernsten Kleidersto 


oo in den prachtvellsten Farben und Dessins. 


in unübertrefficher Auswahl | Deppiche, L.Aufer, Gardinen. 
Schwar 256 Moll. Stoff von den billigsten bis zu den 9 


abgepasste Fortieren MöÖöbel-Stoffe. Bett- 
hochfeinsten nn und Tisch-Decken in grösster Auswahl vorräthis. 


ENT: Product aus reinem Wein, für fein FE fies Aromat und nd. an we. iin Eigen] ſcuft 
er. in allen beſſeren Wein⸗ und FF umd. ag = 


..... TTT Das T Tuch - und Sor- Geihaft 


_ Jaroslawer ee 
LODZ, 17. Petrikaner Strasse 17. 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von in- und autlündichen Kammgarn, 
Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl 


Cheviot⸗ und Streichgarn⸗ Stoffen der renommirteſten Firmen zu bedeu⸗ 
Jaroslamer Leinen 


tend herabgeſetzten Preiſen. 
ee eine große Parthie Reſte, um damit zu räumen, billig 


abzugeben. Hochachtungsvoll 
i P. Graf. 
aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preifen 
zu Seib-, Tiſch⸗ und Vett-Wäſche, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke & 6, 12, 18, 


3970 Berne Straße 5 = 


24 Perſonen, Drillich zu Kiſſen und Einfhütten, Madapolam, Yigue, Vattiſt und Damaſſo, 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Viqué- und Steppdecken in 


verſchiedenen Farben a n Fertige Wäſche: 2620 die Mafia Khluferi U. J. A. P ufahl, 

SR o 3 = Petrikaner⸗Straße Nr. 712, nen 195, 

E = = Be tre n- QAumen 4 8. 5 empfiehlt 3 er bereits in mehreren * Etabliſſements eingeführten 

EEE Oberhemden. Taghemden. == 8 8 Es @ 

en 5 Nachthemden, Nachthemden. 5 8 2 8 

2222 Reiſehemden. i PERF 

8 ® S5 3 Peigngtrs. = 2 = 2 zur Ventilation von Fabrikräumen; ferner: Baudſägen, Bohr: u. Stemm. 

8 2 2 Me 8 ett Matinees 55 maſchinen für Fuß⸗ und Handbetrieb, Gührungsſchneidladen ꝛc⸗ 
* 2 eu 5 = in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preißen. 3733 
x Herren- Socken, Damen- und Kinderſtrümpfſe. ng 
N Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 2 _— EI S 

Reelle Bedienung. = Feste Preise. as neu eröffnete 


F 


Louis Meyerowitz. 


11 


* 127 rn Fabrik fir Wufferleitungg- Anlagen 
PAUL JANKE, 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 1 


v offerirt dle dire direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
. Bebarfs-Artikel für die Wafferlettungsbrunche, als: 5 
Hähne, Saug⸗ u. Druckpumpen für Tiefbrunnen, herzinkte Guß⸗ 
nud Eifenrohre, Fahance⸗Elsſeis, Biffeirs, Ausgaßbecken, ıc. 2c. 
Gleichzeitig .. hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗-⸗ 
ratur⸗Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Nusführung fämmtlicher Nebaraturen 
= . für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenfs . von . und Ketten⸗ 
= —.— Walzen, ſowie deren Ausbeſſerung ꝛc. ꝛc. 
Fur ge und ſolide Arbeit wird garantirt. 5 


Telephon- Verbindung M 480. FR Paul Ta Anke, 
1401 . N 5 f f N Sum Bei Ar — 13 neu. 


Aan Maga“ 


empfiehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 


Kammgarn u " Cheviotstoffe 5 


in neuesten er sowie 


versch. Damenkleiderstoffe 


zu billigsten, jedoch festen Preisen. 
&  Petrikauer-Strasse Nro. 514. (76.) Haus M. A. Wiener. 


F Z ne 


Siegelfirage 26. 


„lie Eifenmöhrl fubrik non Tobias Finkelhans \ 
ra. Lodz, Ziegelstrasse Nr. 26, Haus Baruch, 
empfehlt eine große Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener & 
2 Art, elegant ausgeführt, Schaufel: und Schiebwiegen mit w 
= Verſicherung, Waſchtiſchen, Veloeipede, Kinder: Wagen, 
S Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen von 5 —100 Pud. 
2 S Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10jähriger Garantie, 
5 ſowie Boliter: Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. 


Billigſte Preiſe. Reparaturen werden angenommen. a 
4 * Hochachtungsvoll . 
Tobias Finkelhaus. 

Jiegelftraße 26. 5 


| Das Möbel- Zlagazin 
und die Tiſchler - und Tapezieranſtalt des Innungs⸗meiſter⸗ 


Karl Rabong, 


zug Warschau., Neue Weiltr et 89. 

(die Firma beſteht feit 1843) 5 
empfiehlt Möbel eigenen als auch der erſten Vatiſer Firmen. Bur Lager 
mind ſtets zu haben Möbel für Perlmutter-⸗ nud Bronce- Einlagen, nergel⸗ 
dete Sheniahrküble, Stühle mit Etzimmer mit ausgeprägtem Pariſer Leber 
| Beilagen. Es werden auch alte gefloch ene Stühle, welche gevolſtert und mit Parzſer - 
leder beſchlagen werden, angenommen. Außerdem befindet ſich auf Lager eine Aus- 
wahl von Leder Pariſer Fabriken: welches ver Stück und in Metern verkauft wirb 


1 
11 
1 
ll 
10 


1 


Patent. 


Privilegirte Ruſſiſche Korkſtein⸗Fabrit van 


C. L. STRAUCH, Lodz, 


El 
BE 
11 
& 
Bi 1775 
| 5 Korkplatten zur inneren Bekletdung v. "Dächern, herr. ſpeciell Fabrik⸗Dächer. Sheds ꝛe. 
E 
5 
8 
N 
EI 


AM 3402992071 


gegen ſchüdliche Einmirkungenn. Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. Schull. 
Kork Kompoſition-Maſſe RU 


als beſtes Soliematerinl von heißen Dampf⸗ und Kaltwaſſ er Röhren, ſowie 


BES Borkfieine SE 
in Ziegelform zur Bekleidung von Daupfteſſeln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 
Telephon⸗ Verbindung. wänden ꝛc. j Telephon⸗Terbindung. 


TTT 
Hr Laden Ladeubeſtzer! 


Eine 2. N. 


ls Tiſchler⸗, Schloflers, Glaſer⸗ 
beſtehend aus 6 Zimmern und Küche in der 2. Etage im Frontzauſe, mit Waſſerleitung, geeignet 8 8 Arb 5 
auch für Geſchäftslokal im Haufe Petrikauer Straße Nr. 255/18 vom 1. Juli cr. zu Der; ee Joisie Maurer- eiten. Aber, 
miethen; auch ſind bor dort L aueh N & 2 Zimmer und I zu vermieten. 4073 j 


Faul Niesler, " "Weizen-Stärke-pPabriaE 
u una ie Si | on KARL HÖOPPNER, 
en Zaokopowa-Strasse M 15, Rogatki Powazkowskie, 
l Dam Ufmaſchine Warschau. 1884 
| „‚Braftiiche Nenheit! 


von 25 Pferdekraft, in vollſtändig gu ⸗ 


N tem Zuſtande, noch im Betrieb, if 
unmeit Sad, mit D pff ft, Leich, luß, Quelle, Wohnhaus, 5 emiſch x 
Gabeit, ere e Verden, Es — und Neil. gab alen de vergrößerungshalber preiswerih ſofort 


Patentirte vollkommenſte Barn asser Packung 
kant vom ſtärkſten Dampfbruck nicht ee ee werden, dichtet vollko d dauernd ab 
und erkſpricht den höchſten nforderungen. „ 


Alleiniger Fabrikant EH. E. Werner, Lodz, 
zu verkaufen bei 8 roidowski Ba: |. 1 
„„ Dltemar Manasse. | mabztofttafe Nr. 5 5 „ WJ 


